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Die Pariser Weltausstellung .
Man schreibt uns aus Paris , 12 . Juni :Im Handelsministerium trat gestern der Obelaus-

schuß fstr die Weltausstellung von I960 zusammen. Der
Handelsministrr LourtieS , Unterrichtsmtnister Leygues undder Generaltommissar Picard wohnten der Sitzung bei.Nachdem Herr LourtieS die Verhand ung durch eine
Gelegenheitsrede eiugeleitet hatte , verlas der Generalkom¬missar «inen eingehenden Bericht , der hauptsächlich auf die
Eintheilung der Produkte Bezug hatte. In dieser Hinsichtsoll die Ausstellung eine ganz andere Gestalt gewinnen ,als die von 1889 . ES find 17 Gruppen, 117 Klasse »in Aussicht genommen. Die Gruppen umfassen : 1. Er¬
ziehung, Unterricht ; 2. Kunstwerke; 3. AllgemeineMethoden und Hilfsmittel für Litteratur, Wissenschaftund Kunst ; 4 . Allgemeine Mechanik; 5 . Elektrizität ;6. Jugenieurkunst und Transportmittel ; 7 . Landwirth-fchaftliche Geräthe ; 8 . Gartenbau ; 9 . Jagd und Fisch¬fang ; 10 . Nahrungsmittel; 11 . Bergbau und Metall-arbeit; 12 . Ausschmückung der Gebäude und des HauS -rathS ; 13 . Gespinnstr , Gewebe und Kleider; 14 . Chemie ;15. Verschiedene Gewerbe ; 16. National-Oekonomie.Armenweseu und Gesundheitspflege und 17. Land - undSeeheer.

Auch über die Wettbewerbe zwischen allen Künstlernund die Finanzverwaltung der Ausstellung theilte HerrPicard noch Näheres mit, und dann beschloß der Ausschuß,vier Sub-Ko»>missionen zu bilden, die sich mit den Haupt¬fragen zu beschäftigen hätten, die erste mit der Klassen-Eintheiluug der Erzeugnisse, die zweite mit dem innerenReglement, Katalog , Auszeichnungen, Preisjury , die drittemit der Prüfung der Projekte , welche der Privatinitiativeentstammen, die vierte mit dem für die Ausstellung ein-
zuführendrn Finanzsystem . Eiu neuer Versuch des PariserAbg. Berger, ehemaligen Generaldirektors der Weltaus¬stellung von 1889 , die nächste vom Marsfelde nach Auteuilverlegen zu lassen, scheiterte an dem Widerstande seiner

Die rothe HUi'o.
Roman Do it H . Palmä - Payse«.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) ( 19

Heute gedachte er die ersten nothwendigsten Besuchein der Stadt zu verrichten, auf dem Rückwege dann tuWrsthagr« vvrzusprechen.
Friedrich von Rodeck ließ also anspannen und befahldem « ulscher , zum Forstmeister v. Ersltngen zu fahren.Mit welch zitternder Sehnsucht er dort von der rothenM« erwartet wurde, konnte er nicht ahnen . Thatsächlichwar fie durch nichts zu der Annahme berechtigt , daß derRittmeister von Rodeck für fle mehr als uur küble Freund¬schaft hege. Kaum diese . Seines Vaters Freundefympathistren nicht eben mit seinem persönlichen Geschmack.Unter diesen zeigte er allerdings dem alten gnten Forst¬meister mehr als den übrigen Respekt und Entgegen¬kommen . Sr war ihm persönlich zugethan und verfehltewägend feiner jeweiligen Beurlaubung nach Rodeckswaldnwmals , bet den Erflingens vvrzusprechen. Dies mochtedie Empfindungen der leidenschaftliche» Ulla in die Jrreirfübrt haben.' Die schnellfüßigen, schönen Rappen, welch« von demverstorbenen Baron an jenem verhSngnißvollen Abend umein Wenige» auch auf die Karte gesetzt worden wären ,griffe» schnell «nz und hatten bald das kleine Hellweg'sche

Kollegen. Dem Präsidenten des Pariser Gemeinderaths,Herrn Ehampoudry , welcher dem Oberausschnß die Pflichtnahe legen wollte, sich mit den Verkehrsmitteln zu be¬
schäftigen, wurde begreiflich gemacht , daß dies nicht den
Ausschuß, sondern den Bautenminister angehe. In Betreffder Bethriltgung der Kolonien gelangte man zu keinem
Entschlüsse. Nach den Einen sollten die verschiedenen Pro¬dukte den Gruppen zugetheilt werden, welchen sie ihrerNatur nach angehören . Nach den Anderen wäre eine ein¬
heitliche Ausstellung der Kolonien überstchtlicher und gewiß
auch wirkungsvoller .

Der Sultarrwechsel in Marokko.
Tanger , 12. Juni . Die marokkanischen Behörden

Hoffen auf das Eingreifen de? Marschalls Martine ;CamPoS , der in den nächsten Tagen mit Instruktionenaus Madrid erwartet wird. Die Berber lassen die Ernteim Stich und bereiten sich durch religiöse Zermonien und
Waffenübungeo gegen eine eventuelle Invasion der fran¬
zösischen Fremdenlegion vor . Englische und spanische
Kriegsschiffe werden baldigst in deu marrokkauischen Ge- fwässern erwartet.

Paris , 12 . Juni . Die Blätter stellen den Toddes Sultans von Marokko als ein sehr ernstes Ereig-
niß hin . Man befürchtet Kämpfe zwischen den Söhnendes Sultans und einen neuen Ausbruch des Konflikts mit
Spanien in Folge der möglichen Nichtausführung des
letzten Vertrages, der Landungs-Gelüste Englands und der
Rückwirkung marokkanischer Unruhen auf Algier . Die
Entsendung eines Geschwaders aus Toulon wird allgemein
gebilligt und die Regierung weiterhin zu umfassenden Vor¬
sichtsmaßnahmen, besonders gegen England aufgefordert .Der »Eclair" schreibt, Frankreich werde sich nicht in
Marokko festsetzen, aber auch Niemand anders ohne Frank¬reichs Erlaubniß.

PttriS , 12. Juni . Der Generalgouverneur vonAlgier erhielt Ordre, sofort auf seinen Posten zurück¬zukehren. Der Resident in Marokko , der zum General¬
konsul in Kairo ernannt worden ist. verbleibt vorläufig inMarokko. Von vier aus Toulon abgegangenen Schiffenkreuzen drei an der algerischen Küste ; ein vierte» dampftnach Merselkebir ab . — Die inzwischen nach Tanger- ab-
gegangenr Division besteht auö den Panzerschiffe» „ Hoche " ,„Neptun" , den großen Kreuzern „Tage" und „Lalande"unter dem Kontreadmiral Bourgeois.London, 12 . Juni. Die öffentliche Meinung gibt
sich einstweilen der Hoffnung hin, daß die gegenseitigeEifersucht der Mittelmeermächte ein europäischesEinschreiten in Marokko verhindern werde, jedenfalls —und nun kommt schon das „aber " — werde Englandeinem derartigen Einschreiten nicht ruhig zu -
Ponygefährt, das ebenfalls auf der Chaussee nach N . hin¬rollte , überholt . Friedrich von Rodcck verweilte zu seltenauf seinem Gute, «m wissen zu können, wem die» gehörteund wer die beiden jungen Damen waren , die er im Bor-
beifahren flüchtigen Blicke» streifte. Dennoch legre erinstinktiv di« Hand an die Mütze. Eine derselben erschienihm bekannt, ohne daß er sich auf Nähere» besann.Die rothe Ulla stand in der sonnenbeschirnem» Verandaihres Hause» unb hielt einen eben empfangenen Briefihres Bruder» in der Hand , als ste von der Straße herden freiherrlichen Wagen herankommen sah. Sie wußteihren Bater im Garte» beim Okulireu beschäftigt . Ohnejedoch diesen herbeiznrufen, blieb sie, die Hand gegen das
klopfende Herz gepreßt , bewegungslos stehen und richteteden gespannten Blick auf die gleich sich öffnende Thür.Endlich kam er ! Endlich war er da und saß nun bei ihrund fie konnte ihn sehen und sprechen hören, ihr selbstwar die Kehle trocken und der Athem kurz. War er dochso ganz derselbe geblieben, so katt und ruhig , unfähigder inindestene Aufwallung . Hatte er denn kein Her»in der Brust? Es schien fast so. Am blauen Tuchrocksaß der Trauerflor, sein Gesicht zeigte nicht einenSchimmer von Betrübniß um den verstorbenen Vater.Den Helm hatte er nicht bet Seite gestellt , er hieltdenselben zwischen feinen behandschuhten Händen aufdem Knie, gerade, dachte ste, als sei er im Begriff , so¬gleich schon, nach ein paar Minuten , wieder auf und davonzu gehen Um dies auf alle Fälle zu verhindern, bemerkte

sehen können ; freilich, so meint man weiter, werde
eine verlängerte Dauer des Thronstreites eine auswärtig«
Einmischung in einer oder der anderen Form herbeiführen
müssen. Daher hänge , meint die „Times"

, viel ab von
der Haltung des ScherifS von Rcsan, mit besten Unter¬
stützung Abdel -Aziz sich gegen seine Mitbewerber würde
halten können. Von Morgen blättern ist »ur „Daily
Graphik" schwarzsrherisch. Er sagt : „Da augenblicklich
die Hauptbeschäftigung der europäischen Mächte die Civtli«
sirung Afrika» ist, so bedeutet der Tod Mnley-
Hassan » das Grabgeläute der maurischen Selbst¬
ständigkeit .

" (Str . P .)
Madrid , 12 . Juni . Die spanische Regierung

äußert« den Mächte« gegenüber den Wunsch , gemeinsam
mit ihnen vorzugehen , um den «tstns quo in Marokko
zu sichern . Mehrere Mächte , darunter vorzugsweise Frank¬
reich, sprachen sich in zustimmeudem Sinne au».

Taqes - Rnn - scha «.
Deutsches Reich.* Das deutsche Kaiserpaar tritt in den ersten

i Julitagen seine Nordlandsreise an.
* In der deutschen Botschaft zu Paris war

gester» , Dienstag , ein festliches Mahl, zu dem u. A. der
Kammerpräsident Casimir Perter mit Gemahlin , der
Minister des AeußernH a n o t a u x » der Senator S v n l l e r,
sowie die Botschafter von Oesterreich-Ungarn , Großbritannien
und Spanien mit ihren Geniahlinuen , ferner der italienische
Botschafter Reßmann geladen waren .* Der schweizerische Stäuderath genehmigte
das mit Deutschland am 16 . Juni 1893 vereiubarte
Zusatzprotokoll zum Uebereinkommeu vom 13. Aprll 1892
betreffend den Patent-, Muster- und Modellschutz .

Ausland.
Oesterreich-Ungarn .

(Originalbericht der „Bad. Presse" .)
* Ungarische » Abgordnetenhau » . Die Mi¬

nister , namentlich W ekexle und Szilagyi , wurden von
der vor dem Parlament angesammelten Menge lebhaft be¬
grüßt . Dar Hau» war sehr besucht. Wrkerle , mit
Eljenrufeu empfangen , theilte beim Beginn der Sitzung die
Erneuerung der Regierung mit und führte aus, di« Gründe
für die Demission de- frühe:en Kabinets hätten darin be¬
standen , daß die Krone eine der Garantien für die An¬
nahme der Eherechtsvorlage im Magiiatenhausr , nämlich
die Ankündigung eines eventuellen Pairschubs , verweigert
habe . Die Regierung sei nunmehr zu der Erklärung er¬
mächtigt , daß die Krone mit der Regierung in Bezug
auf die politische Nothwendigkeit der Reform de» Ehe«
gesetzeS übereinstimmt und dieselbe wünscht . (Beifall
sie gleich nach der ersten BegrüßungSworten , daß dem
Bater der Besuch gemeldet sei — thatsächlich konnte die»
noch nicht der Fall sein — und daß er bald erscheinen
werde . So unhöflich konnte er denn doch nicht sein und
eher als dieser eintrat fortgehen . Nach dem ersten leeren
Phrasenspiel in der Unterhaltung raffte fie fie sich zu der
Frage auf : „Und welche Absichten haben Sie für Ihre
nächste Zukunft, Herr von Rodeck ? Quittiren Sie Ihren
Dienst ziehen, Sie auf'» Land , oder bleibt Alle» beim
Alten ? Mit dem Rechte einer alten Bekannte« darf ich
mich wohl nach Ihren gefaßten LebenSplänen erkundigen ?"

„ Ich bin Ihne» für Ihre Aotheilnahme sehr ver¬
bunden , gnädiges Fräulein," antwortete Friedrich v. Rodeck
mehr förmlich .als herzlich, „sobald ich einen guten Ver¬
walter gefunden Hab«, gedenke ich zu meinem Regiment
zurückzukehreu."

Sie wollte ihn nicht verstehen und froste scheinbar
gleichgültig . „Also di« Hellwegs ziehen fort?"

„Gottlob, nein — ich habe de» Verwalter auf
Rodeckswald gemeint, Hellweg ist überdies Pächter » nichtVerwalter."

„Ah so — « ist wohl schwierig , sogleich guten
Ersatz zu findend"

Er stimmte , den Kopf bejahend neigend, za und
sagte : „ Ich hoffe. Herr Hellweg ist mir darin bchülflich .Ich selbst verstehe von der Laudwirthschaft wenig und
würde die Fähigkeit and Leistung« eine» solch« Staut «
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rechts, Bewegung im Zentrum.) Die Regierung hofft, das
Magnatenhaus werde sich vor dieser Nothwendigkeit beugen .
Das Programm des neuen KabinetS bleibt das alte .
Wekerle erbittet die fernere Unterstützung der Liberalen
Partei und eine objektive Beurtheilung deS Vorgehens der
Regierung seitens der Opposition . (Beifall rechts.)

Schweiz.
* Im Nationalrath erklärte der Chef d«S Fi¬

nanzdepartements , Hauser , der BuudeSrath strebe eine
stufenweise Liquidation der lateinischen Müuzunion
an . Bei der Außerkraftsetzung derselben würde die Schweiz
die Goldwährung unter Beibehaltung der Frankenfußes
und in Anlehnung an Frankreich einführen . Der bezüg¬
liche Gesetzentwurf sei bereits in Vorbereitung begriffen.

* Gin neuer Zwischenfall ist an der italieni¬
schen Grenze bei Baltelline vorgekommen. Ein Zoll-
lmtcroffizier erschoß auf Schweizergebiet einen junge»
Mann von 21 Jahren unter dem Vorwände, er sei ein
Schmugglerführer .

Bulgarien.
* Stambnlow fuhr am Montag Nachmittag aus ,

gefolgt von einem Polizeikommissar zu Wagen . Er wurde
von dem Fürsten um 4 Uhr Nachmittags zur Abschieds¬
audienz empfangen. Eine große Menschenmenge sammelte
sich vor dem Palais an und schrie : Nieder mit Stambnlow!
Die Polizei traf Sicherheitsmaßregeln , um Stambulow bei
der Rückkehr zu schützen. Die Leute , die Stambulow bei
der Rückfahrt folgten , wurden von Gendarmen verhindert ,
sich vor dem dessen Hause anzusammeln ; sie zerstreuten sich
nach kurzer Zeit, ohne der Polizei Anlaß zum Einschreiten
zu geben . Trotz dem Wunsche der Regierung , daß Kund¬
gebungen anläßlich des KabinetwechselSvermieden würde»,
treffen zahlreiche Deputationen aus den Städten und Ge¬
meinden ein, um dem Fürsten Ferdinand Dank ausdrücken
und der Regierung Vertrauen zn bekunden. Unter den
Deputationen sind vielfach Leute, die bisher dem politischen
Leben fernstanden . Im Laufe des Juni finden in den
den Städten , außer Sofia , Muuizipalwahlen statt,
in Sofia am 8 . Juli .

Spanien .
* In San Fetiu de GuixolS (Provinz Gerona)

fand am Montag eine Versammlung von Vertretern
der catalanischen Korkindustrte zu GunstendeSdeutsch¬
spanischen Handelsvertrages statt, die von unge¬
fähr 10,000 Personen besucht war . Anwesend waren
verschiedene Deputirte, welche alle zu Gunsten der Ratifi¬
kation deS Vertrages sprachen. Mehrere Industrielle
sprachen im Jntereffe der arg bedrohten Korkindustrie
gegen die Tendenz der protektionistischenProvinz Barzelopa.

Internationale Distanz -Radfahrt
Mailand -München .

München» 12 . Juni. Fischer, der Siege« in de«
Distanzfahrt Mailand-München, befindet sich sehr wohl. Bei
Kufstein war ihm etwas schwach , was aber rasch vorüberging.
Er fuhr eine Adlermaschine und legte 590 Kilometer in 29
Stunden 82 Mi» . 30 Sek. zurück.

München, 12. Juni. Distaozfahrt Malland-München.
Reheir - Wafferburg traf als Zweiter um 2 Uhr 38 Min.
30 Sek. in guter Verfassung hier ein.

München, 12 . Juni. Gerger ist um 3 Uhr 46 Mn .
angekommen . . Zur Ankunft stehen in ziemlichen Zwischen¬
räumen Hirsch , <« üttner und Trifoni. Um 12 Uhr pasfirten
das Brennerbad : Dcontoifon, Heine» Reckzeh , Schmaldelmont»
Weiß, Mazzukolli» Koder, Berzle» , Sorg und Schweinbach .
— Hirsch's Maschine ist gebrochen, weßhalb er sich ver¬
späten dürfte.

Dir » Münch. N . N . " schildern da» Eintreffen Fischer »,
der bekanntlich auch Sieger des voijährigen Distanzfahrens
Berlin— Men war , wie folgt :

nicht beurtheilen , Hellwegs Rath darin nicht entbehren
können.

"
„Sie wollen also weiterhin Ihre Güter verwalten

lasten ?" forschte Ulla.
„Das ist meine Absicht . Und wie ist es Ihnen er

gange» , gnädiges Fräulein ?" brach er ab , „wir haben
uns fast «in ganzes Jahr nicht gesehen ."

Ulla lächelte melancholisch .
„Wie es einem Menschen ergeht, der keinm Lebens¬

inhalt hat, der sich von einem Tag zum andern mst der
Frage quält : wozu bist Du da in der Welt ?"

„Aber gnädiges Fräulein, eS giebt doch grade für
die Frauen so manche befriedigende Thättgkeit , welche in
jeder Lebenslage ausführbar ist.

"

„Welche zum Beispiel ? " fragte sie kurz , mit der
bitteren Empfindung , daß die angeschlagene GefühSsatte
bet ihm keine Resonanz gefunden.

„Nun , wenn eS die Ausübung irgend einer Kunst
nicht fein darf, Sie würden sonst nicht klagen — "

„Ich bin allerdings nicht so glücklich , Talente zu
beßtzeu "

, warf sie empfindlich ein.
„So " , fuhr er ruhig fort," doch die Ausübung irgend

ivelchre Thätigkrit, die den Mitmenschen zu Gute kommen
und deshalb interesstren kann .

"
Wa erichtete sich gerade auf. Sie empfand die Antwort

wie ei« Art Zurückweisung. Von je her hatte er eS so
gemacht. Im Ausweichen, im Vermeiden, im Vergessen
und kaltblütigen Nichtsehen besaß er eine wahre Meister-

Dadrsche Presse.
1 Uhr 11 Mumien I Ein Kouüteemitglied auf dem Rad

fauste winkend über dar Ziel . Nu» kam auch die Standarte
des Radlervereins .Germania " , die mit einer Deputation dem
Vereinsmitgliede Fischer entgegengxfahren war. Hurrah» und
Hochrufe erschollen zu gleicher Zeit . Da kam er selbst,
Fischer, am linken Bei» -die Nummer 23 tragend, leicht
vornüber gebeugt , fest tretend, ohne Zeichen irgend welcher
Ermüdung . Nur daS gelbgebrannteGesicht sah etwa» ermattet
aus . Als er durch dir Spalier bildende Menge fuhr , die ihm
zujubelte, lächelte er freundlich . Seine Kleidung war über
und über beschmutzt. So fuhr er , der Sieger der
Distanzfahrt Mailand -München, um 1 Uhr 12>/. Minuten
— mit fahrplanmäßiger Pünktlichkeit , kann man sagen ,
den» die Ankunft des Sieger» war auf 1 Uhr festgesetzt —
durch'S Ziel und biteft nach dem Schützenhause , wo er mühe¬
los vom Rad stieg, auf dem er fast 30 Stunden geseffen.
Das Tempo , das Fischer '» Pacemaker noch am Ende der
Fahrt angaben , war ein erstaunlich flottes . Der Jubel, mit
dem Fischer empfangen wurde, war kolossal und auch ver¬
dient, denn Fischer hat in dieser Fahrt wieder eine geradezu
fabelhaste Energie und Ausdauer entwickelt . Die Zeiten,
in denen er bei den verschiedenen Kontrollstationen der
riesigen Route pasfirte, wichen fast durchgehend» nur ganz
unerheblich von denen ab , die im Kalkül angesetzt waren.

Am Ziel waren auch Bürgermeister Bvrscht und ver -
schieden « Mitglieder de» Gemeindekollegium » anwesend .

Der Vorsprung, den Fischer vor feinen ernstesten Kon¬
kurrenten, Reheis und Gerger, hatte, war ein großer, trotz¬
dem Fischer zwischen Rvsenheim und München gestürzt war .
Anscheinend aber hat er sich nicht bedenklich verletzt . Reheis
war als Zweiter. Gerger als Dritter, Hirsch als Vierter er¬
wartet . Die Italiener find fämmtlich weit zurück und wohl
nur der Eine oderAndere wird überhaupt München erreichen .
Ihre Pace war auf den italienischen Straßen eine ungemein
rasche. Bi» sie zum Brenner , dem Prüfstein der Ausdauer
der Fahrer, kamen, schiene» sie jedoch schon ihre Kräfte ver¬
braucht zu haben .

(Telegramm .)
München , 13 . Juni . Trifoni -Mailand pasfirte

als Sechster bei dem Distanzfahre« Mailand -München
um 7 Uhr 44 Mi », das Ziel .

Amttiche Nachrichten.
Seine Königliche Hoh . der Groß Herzog haben unter 'm

1 . Juni dr . IS. gnädigst geruht, die Postpraktikanten Ernst
Wilhelm Graf aus Brötzingen, Friedrich Stürzenackrr
aus Bauschlott und Friedrich Koch au» Basel zu Postsekre-
tären zu ernenne» .

Badische Chronik.
* Mannheim , 12 . Juni. In der Philatelisten -

Versammlung , die am Sonntag in Heidelberg stattfand,
wurde mitgetheilt, daß Mannheim sich bei der diesjährigen
Verfammlung in Kiel um den 1895er deutschen Phila¬
telistentag bewerben will. Eine scharfe Konkurrenz hat e»
an Magdeburg , das von dem starken Dresdener Verein unter¬
stützt wird . 2000 Mark sind zum Garantiefonds für Mann¬
heim schon gezeichnet.•" Mannheim, 12. Juni. Heute Nachmittag wurde
aqf der Straße das 3 Jahre alte Söhnchen de« Schuhmacher »
Köhler von einem Heuwagen überfahre» und war sofort
todt . — Heute Nacht wurde die Leiche eines neugeborenen
Kinde » in der Dunggrube der Ludwigshafener Bahnhofge¬
bäudes, westlicher Theil am Viaduttaufgang , aufgefunden. —
Eine jugendliche Diebesbande , bestehend au» vier
Knaben im Alter zwischen 12 und 14 Jahren, welche in
letzter Zeit gemeinschaftlich mehrere Diebstähle ausführten ,
wurden durch Organe der hiesigen Kriminalpolizei ermittelt
und verhaftet.

* Keidelverg, 12 . Juni. Von einem Manne , der
Heidelbeeren suchte, wurde gestern Abend an der Rombach¬
quelle unterhalb dem Aükopf in der Nähe Schlierbach » zwischen
Felsstücken eingettemmt eine schon in Verwesung übergegangene
Leiche aufgefunden . Der Kleidung nach vermuthet man, baß
e» der schon zwei Monate verschwundene PrivatmannSchwei-
kart ist.

schüft und zügle diese nun gleich wieder in der ersten
Stund « deS Wiedersehens.

„Ganz recht" , sagte fie gezwungen auflachend , „da
gäbe eS genug zu thu» . Wohlthätigkeitsvereine zu besuchen,
Kinderbewahranstalten oder die Garküche für Arme . Ich
könnte auch Strümpfe stricken für die Heidenkiuder in
Aftika und dergleichen mehr , aber " — ihre Augen flimmreten
ihn an — „dafür fühle ich mich noch nicht — wie soll
ich sagen — berufen, noch nicht würdig , nicht all genug,
Herr von Rodeck . Sie scheinen anzunehmen , daß ich

" ,
sie athmete hoch auf, es mußte heraus, „für alle Jugend¬
wünsche oder vielmehr Jugendihorheiten zu alt bin . Eine
Thorheit wäre eS in der Thai , zu glauben , daß es noch
eine Zukunft für mich giebt . Das wollten Sie mir doch
mit Ihrem Rathe verständlich machen?"

„Ich bedauere, so gänzlich mißverstanden zu sein ,
mein gnädiges Fräulein"

, antwortete Rodeck, seine blauen
Augen voll und fest auf Ullas unruhiges Gesicht heftend.
Es war der rücksichtslose , fachliche Blick eines Menschen¬
kenners . „Sie kennen mich doch, versteckte Bemerkungen
liebe ich nicht. Ich war nur logisch . Wer hoffuungsmüde
fragt : wozu bist Du da auf der Welt ? rechnet nicht mehr
auf eine Zukunft ."

Ulla hatte mit ihren unaufrichtigen , gefühls -
fchwelgerischen Aeußerungen bei Rodeck wenig Glück , häufig
sogar Niederlagen erlitten . Sie besaß aber eine große
Gewandtheit , sich durch irgend eine Wendung oder einen
Scherz schnell wieder aus der Enge zn ziehen. So sagte

_
Nr. 136.

* Keideköerg , 12 . Juni. I . Kgl . Hoh. die Grast¬
herz ogi II hat der Luisenheilanstalt zu dem beabsichtigten Neu¬
bau zweitausend Mark überwiesen .

* Mörzheim , 12. Juni. Gestern Nachmittag begaben
sich die Untersuchungsrichter in dem Jfpringer TodtschlagS »
Prozeß Herr Staatsanwalt D ölt er und Oberamtsrichter
Saut irr mit dem der That augeklagten und stark verdäch¬
tigen Arbeiter Grang et nach Jfpringen, um am Ort de«
That selbst Aufnahmen zu machen. Da Graaget von 2 Sen¬
darmen begleitet war , so rief diese Untersuchung große« Auf¬
sehen hervor.

A Maffenroth (A. Ettlingen), 11 . Juni. Gestern fand
in Cchielberg die feierliche Eröffnung der Wasserleitung
statt. Von 11 bis */»2 Uhr war Empfang der Vereine und
Festtheilnehmer. Um halb 2 Uhr fand feierlicher Dankgottes¬
dienst statt . Hierauf Aufstellung de» Festzuge» nach dem
Hochbehälter . Am Festzuge betheikigte» sich 14 Vereine, die
Schulkinder mit ihrem Lehrer , der Herr Amtsvorstand ,
Kulturinspektor Baumberger , Pfarrer Knäbrl , sowie
der Gemrinderath. Am Hochbehälter angekommen , fang der
Schülerchor : .Lobfinget dem Herrn «" Hierauf sprach Herr
KulturInspektor über die Nothwendigkeit und die Er¬
stellung der Wafferleitung. Die Kosten waren zu 50 000
M. angeschlagen , die Fertigstellung belief sich nur auf 46 000
M. Sämmtliche Kosten werden von der Gemeindekaffe ohne
einen Pfennig Umlage getragen, Dank dem Entgegenkommen
der staatlichen Behörden. Nach Uebergabe de» Schlüssel» an
Herrn Bürgermeister Axtmann ergriff Herr Oberamtmaim
Lamey da» Wort. Erhob da» Berständniß und den gemeia-
nützigen Sinn de» Gemeinderath» um da» Zustandekommen
des segensreichen Werke» hervor und schloß mit dem Wunsch«
für da» fernere Gedeihen und Blühen der Gemeinde. Di«
eigentliche Festrede wurde von Herrn Pfarrer Knäbel ge¬
halten, de« von dem Nutzen sowohl in gesundheitlicher , wie
auch in wirthschastlicher Hinsicht der Wasserleitungen sprach
und mit einem Hoch auf den Landesfürsten feine wohldurch¬
dachte Rede schloß. Mit dem Abfingen der Fürstenhymne,
sowie mit einer Ansprache de» Bürgermeister» Axtmann ,
worin er den staatlichen Behörden den Dank der Gemeinde
aussprach , fand die schöne Feier ihren offiziellen Abschluß .
Leider war die Witterung ungünstig, so daß man sich nicht
wohl im Freien aufhalten konnte und die Wirthschaften di«
zahlreicher Gäste nicht fassen konnten » weßhalb vieleden Heim¬
weg antreten mußten.

* Hflenöurg, 12 . Juni. Lin interessanter Prozeß ist
gegenwärtig vor dem hiesigen Landgericht anhängig : Handels¬
mann Gustav Wertheimer hat den Landwirth Aloi»
Kirschner am Sonntag, den 20 . Mai, al» Letzterer vom
Gottesdienst heimkehrte , angehalten und gefragt, ob Kirfchner
seine feilgebotene Kuh noch habe . „Ich habe fie noch, aber
heute ist Sonntag , da wird nicht gehandelt; und wenn ich
fie verkaufe , kommt fie nicht unter 450 Mk. fort. " Wert¬
heimer erwiderte, er wolle fie nochmals sehen, geht hin und
sieht fie an , sucht de» Kirfchner auf, findet ihn im Adler,
klopft ihm auf die Schulter : . Die Kuh ist verkauft."

Kirfchner erwidert : » ES ist Sonntag, e» wird heute nicht
gehandelt " , und weigert sich jetzt, die Kuh herzugeben . Wert¬
heimer klagt nun gegen den Bauer. Da» Gericht wird zuerst
festzustellen haben, ob die vorstehenden Aussagen der Wahr¬
heit entsprechen. Auf da» Urtheil ist man gewiß gespannt.
Der Anwalt des Bauernverein» wird da» Mitglied Kirfchner
vertreten. Wie der » Ach . B. " hört , hat auch der Staats¬
anwalt sich um die Sache interrffirt , da fraglicher Handel
gegen die Sonntagsruhe verstößt.

" Altenheim (A. Offenburg), 11 . Juni. Ein außer¬
ordentlich rege« Leben herrschte die vorige Woche in unsere«
Rheinwaldung. Da» Pionierbataillon Nr. 14 in Kehl hatte
eine große Waldübung » wobei datselbe über 2 Rheinarm«
3 sehr schöne Jochbrücken baut«. Di« Grmiinde mußte da»
Holz und da» Eisen stellen ; auch ein Weg wurde hergestellt
und e» wurde allgemein die Leitung sowie die Ausführung
der Arbeiten bewundert. Di« Pioniere biwakirten Nacht» in
der Fohlenwaide, Abends spielt« die Mufik und lockte di«
Einwohnerschaft aus da» Biwakfeld und da gab «» jeden
Abend ein wahre» Bolkfest. Wir haben durch diesen Brücken»
bau jetzt einen geraden Weg an den Rhein und glaubt di«
ganze Bürgerschaft, e» sei hiermit ein Anfang zu einem lieber»

sie auch jetzt schnell gefaßt , mit einem weichen Lächeln:
„Aber wie können Sie auch bei Frauen Logik erwarten ;
Frauen pflegen meistens impulsiv und nach dem Herzen
zu Handel», bei ihnen steht das Gefühl über aller Logst.
Je nach Stimmung empfinden wir entweder Lebensmüdigkeit»
wie ich oft in meinem einsamen Dasein, oder LebenS-
frohmuth , wie heute zum Beispiel , da ich nach langer
Trennung Sie, lieber Freund, begrüßen darf ." (Ftf. f.)

Meine Zeitung .
Ai« Aierschnüffker l» Aertt». Die Berliner „Kreuzz."

bringt anläßlich de» Brerboykott » folgende humoristische Skizze :
In der Brauerei wird e» früh Tag. Scho» um 4 Uhr treten
Fahrer und Mitfahrer an . Die weißen Jacken — der echt«
Fahrer trägt fie wie der Soldat die Uniform — werden ab¬
gelegt und «» beginnt da« Putzen der Pferde . Nachdem dies
Werk vollbracht , geht» an da» Laden de» Biere». Eine schwere
Arbeit. Der Wagen trägt zwischen 15 und 25 Hektoliter»
da» will sage» 25 bi» 60 einzelne Fässer, welch« zum Theil
einige Zentner wiegen . Wen» um halb fech» etwa da» Lade«
beendet und angespannt ist , wenn Fahre« und Mitfahrer mit
umgeschnalltem . Leder " auffitzen, haben st« ein tüchtige « Stück
Arbeit geleistet . Endlich setze« sich die schwere» Wagen m
Bewegung. Da» Raffeln der Räder , da» Klirren der Ketten,
der gleichmäßige, helle Klang der eisenbeschlagenen Hufe gibt
den Rhythmus zum alten Fahrerlirdr: . De» Fahrer« Platz,
jetzt kommen fie, — Sie find Gambrinu» Artillerie , — Rollt
die Kolonne rasselnd an , — Doll Staunen steht der Bürger«,
mann. — Wir auf dem Wagen stolz und frei — Mitfahrer
juno fitzt still dabei . — Mit Achtung sieht auf tra» der M mn.



B««§ über denselben gemacht. Möge an maßgebender Stelle
diese* in » Auge gefaßt werden , da man allgemein einen Ver¬
kehr mit dem Elsaß bei un » wünscht und man davon für
unfern Ort den größten Nutzen erhofft .' Aadenweiter , 12 . Juni . In der Villa Friederike
fand gestern «in Galadiner von 9 Gedecken statt , zu dem seiten»
der hohen Herrschaften Einladungen au die Herren Oberamt -
niaun Freiherr v. Krafft - Ebing , Medizinalrath Dr .
Neu man « , Pfarrer Fingado , Oberkonfistorialrath von
de , Lreuk und Bürgermeister Krautinger ergangen
waren .

* Lahr , 11 . Juni . An dem gestrigen A « » flug de »
Militärvercin » auf da » Schlachtfeld von Wörth
« ahmen insgesammt etwa 210 Personen theil . Um halb
9 Uhr traf der Extrazug in Wörth ein und bald zog man dann
gruppenweise zur Besichtigung de» Schlachtfelder auf die um -
gebenden Höhen au «. In liebenswürdiger Weife hatten sich
einige Kameraden vom Kriegerverein al » Führer zur Verfügung
gestellt . Die Lage de» Schlachtfeldes , besten wichtigste Punkte
nur wenig » Kilometer von Wörth entfernt im Sauerthal und
a» den angrenzenden Höhen gelegen sind , gestattet einen
wunderbar klaren , herrlichen Ueberblick über den Verlauf
der Kämpfe , sowohl auf die vorzüglichen da» Thal in seiner
ganzen Breite bestreichenden Defensivstellungen der Franzosen, .

* wie der außerordentlich schwierigen Angriffslinien der beiden
bayerischen und des V . und XI . preußischen Korps . Große »
Interest « Lot in Fröschweiler , dem am fürchterlichsten
mitgenommenen Mittelpunkt der entscheidenden Schluß¬
moment « der Schlacht , die neu errichtete Friedenskirche mit
zahlreichen Erinnerungen an ihren Stifter , den Helden von
Wörth , Kaiser Friedrich . Allenthalben sind draußen
inmitten einer idyllischen Umgebung von Weinbergen und
wogenden Getreidefeldern die ehrenden Erinnerungszeichen für
die im Dienst für ' ihr Vaterland gefallenen Krieger beider
Heer « errichtet . Da ist da » stolze Siegesdenkmal der III .
deutschen Armee , eine schöne ionische Säule von einem ehernen
Adler mit ausgebreiteten Flügeln gekrönt , ferner die Denk¬
mäler der württembergischen Jäger und de» 2. hessischen Jnf .»
Regiment », weiterhin die de» 1 ., 2 . und 5 . niederfchlestschen
Regiments , vor allem aber da» außerordentlich stimmungsvolle
Bayerndenkmal , da», in weißem Stein und Bronze ausge -
führt , inmitten eine» kleinen Friedhofs in Wörth liegt , der
jetzt parkartig gepflegt wird . Aber auch von französischer
Seite find ehrende Zeichen de» Danke » für di« tapfer » Ge¬
fallenen errichtet , so insbesondere für die Kürassiere , welche
den todbringenden Ritt mit bewunderniwerther Bravour
au - führten , ferner da» große Denkmal zwischen Wörth
und Fröschweiler , da» im ^Vergleich zu den deutschen einen
etwa » massigen Eindruck macht . (Lhr . Z .)* Krozingen (A . Staufen ), 11 . Juni . Sestern fand
hier die diesjährig » Abgeordnetenversammlung de» Mark¬
gräfler Militär - Gau - Verband « » unter äußerst zahl¬
reicher Betheiligung statt . Mit kameradschaftlichen warme »
Worten begrüßte der 1 . Vorsitzende Herr Bürgermeister Dr .
Blankenhorn von Müllheim die Erschienenen und erstattete
alsdann der Versammlung den Jahresbericht , au » welchem
hervorging , daß de« Verband auch im abgelaufenen Jahre
zugenommen hat . Demselben gehören jetzt 66 Vereine mit
2928 Mitgliedern an . Neu ausgenommen wurden im Laufe
de« Jahre » der Militärverein Grunern , angemeldet zur Auf¬
nahme hat sich der neugegründete Militärverein Tannen¬
kirch . Dir Kaffe de» Verbandes ist in guter Ordnung .
Nach Erstattung de» Jahresbericht » machte der Vorsitzende
Mittheilungen über die letzte Sitzung der Centralvertretung
inKarlsruhe . DerLandeSverband umfaßt nunmehr 1142Vereine .
Der 1 . Vorsitzende, Herr Dr . Blankenhorn , der den Verband
f . Z . in » Leben gerufen und 14 Jahre geleitet hat , ließ sich
leider nicht mehr bewegen , eine Wiederwahl anzunehmen . An
feine Stelle wurde einstimmig gewählt der seitherige 2 . Vor »
fitzende, Herr Bürgermeister Huggard von Staufen . Eben¬
fall » einstimmig wurde zum 2 . Vorsitzenden gewählt Herr
Bros . Haaß von Müllheim . Auch die statutengemäß aus -
fcheidenden Sektion »vorstände wurden einstimmig wiedergewähltz
an Stelle de» ans dem Verbandsbezirke weggezogenen Herrn
Rfarrer Karl von Egringen wurde einstimmig gewählt
Herr Hauptlehrer Volk von Egringen . Begonnen wurde die
Ae >samml «ng mit einem Hoch auf den hohen Protektor de»
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Verbands , S . K . H . den Großherzog , geschloffen wurde die¬
selbe mit einem solchen auf den -obersten Kriegsherrn , S . M .
den Kaiser . Zum EhrenpriGdenten wurde einstimmig ernannt
Herr Dr . Blankenhorn .

ltz Aus de« Areisgau , 12. Juni . Prachtvoll stünden
alle Gewächse, Futter gäbe e» genug , die Heuernte steht vor
der Thüre , die Reben wollen blühen , die Kirsche» sollen ge¬
brochen werden und jeden Tag etwa » Regen ; ist' » nicht viel ,
so ist 'S doch immer etwa », hinreichend , da» Geschäft de »
Tage » zu verderben . Ja , trockene» Wetter wäre erwünscht .

* Auchhok ) (A . Waldkirch ), 11 . Juni . Gestern feierte
der hiesige Militärverein da« Fest der Fahnenweihe .
Da » Elzthaldorf hatte ein festlich Gewand angelegt . An
dem Festzug nahmen 13 auswärtige Vereine theil . Der -
selbe endigte mit einem Parademarsch , den Herr Oberst¬
lieutenant Bil li er » von Freiburg und Herr Major Sailer
von Waldkirch mit den Herren Offizieren abnahmen und bei
dem Herr Lieutenant der Reserve Zimmermann die Ver¬
eine vorführte . BegrüßungStelegramme wurden an I . Kgl .
Hoheiten den Eroßherzog und Erbgroßherzog , sowie
an Exz . Röder abgelaffen . S . K . H . der Eroßherzog hat
da» Telegramm huldvollst erwidert .

X. Aus de« Avertand , 12. Juni . Die gegenwärtig
herrschende Witterung wirkt auf die Reben , die gegenwärtig
in Blüthe kommen sollen , sehr nachtheilig ein und trübt di«
gehegten Aussichten auf gute Blüthezeit , von der so Vieles
für den Ertrag in Quantität und Qualität abhängt . Diese«
ist der Grund , warum da» Weingeschäst beobachtend dasteht .
Sicher ist bereits , daß leider kein 1893er zu erwarten ist und
die Preise für Edelsorten : 56 bi» 90 M . steigend notirt
werden können. An 1893er Wein fehlt es nicht am Kaiser¬
stuhle , in der Seegegend , im Breisgaue « und Markgräfler
Bezirk und im Besonderen in den «lsäßer Reborten ; aber an
Käufern .

* Schopfheim i . M , 11 . Juni . Bei der gestrigen
Hauptausschußsttzung des Bezirkssängerbnndes Schopfheim
wurde beschloffen , am 14 . Oktober einen Herb st sängertag
abzuhalten .

* Wakdshut , 12 . Juni . Das ' Komitee zum Brücken -
bauprojekt Waldrhut - Koblenz hat eine größere Denk -
schrift verfaßt , worin es die Erstellung eine« festen und sicheren
Rheinübergang » beim FahrhauS nach Koblenz erörtert . Die
Denkschrift ist an den Stadtrath Waldshut gerichtet , da nicht
die Privatintereffenten allein , sondern auch die Gemeinden und
in erster Reihe die Kreisstadt Waldshut als Uferbewohnerin
die Initiative in der Brückenangelegenheit ergreifen müßten .

A Höergkölterthak (A . Waldkirch ) , 11 . Juni . Heute
ging dar weithin bekannte Bad dahier , welches ein geschloffenes
Hofgut bildet , durch Kauf für 54 000 M . ohne Fahrnisse an
Herrn Jörger zum Rebstock in Waldkirch über . Derselbe
wird höchst wahrscheinlich genanntes Anwesen weiter verkaufen .

Ä Konstanz , 11 . Juni . Die altkatholische Kirchenver -
faffung legt den Schwerpunkt in die Betheiligung der Laien
am Kirchenregiment und ordnet Gemeindeversammlungen und
Synoden an , welche über alle Borkommniffe In der Gemeinde
und in der Gemeinschaft der Altkatholiken zu entscheiden haben .
Gestern fand die jährliche Versammlung der hiesigen Gemeinde
statt , in der jeder volljährige , unbescholtene Altkatholik Sitz
und Stimme hat . Di « Anwesenden hörten einen Bericht des
Schriftführer » (Herrn L a ible ) über den Stand des Gemeinde ,
über Verthetlung von Schriften , Vermächtniffe und die Be¬
theiligung am 20jährigen Amtrjnbiläum de» Bischof» , geneh¬
migten den Rechenschastrbericht de» Rechner » (Herrn Th .
Hummel ) über die Autgaben des vorigen Jahre » , über den
Vermögensstand uud den Voranschlag des laufenden Jahre »,
gaben ihr « Zustimmung zum Berichte des Rechners der Unter -
stützungskaffe (Herr Emil DeliSle ) ; die Revisoren ( Herren
A . Witt mann und K . Zimmermann ) berichtaten über
den korrekten Befund der Rechnungen , Herr Vikar Dittrich
gab Nachrichten über Kasualien und Religionsunterricht (der
Pfarrer gibt 20 , drei Lehrer geben 12 Lehrstunden wöchent¬
lich). Es wurden die schriftlichen BeitrittSerftärnngen von
87 Personen , übernommen und die nach dem Turn » » an » dem
Vorstande ausscheidenden Herren E . DeliSle , Ad . Osburg ,
A . Rippler und Aug . Wittman » wieder gewählt . Der
Schriftführer berichtete sodann als Delegirter über die vor -
jährig , Synode in Bonn , bei der 26 Geistliche und 38 dele-
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girte Laien anwesend waren . Die Synode zeigte die Eia ^
müthigkeit der altkatholifchen Gemeinden , ihr Festhalte » , St *
starken und Wachsen trotz Ungunst der Zeiten , eiliger An¬
feindung und lauer Unterstützung . Sir wies einstimmig d«»
Antrag eine» Geistlichen ab , der Abschaffung der Pfarrwahl
durch die Gemeinde und Ernennung der Pfarrer durch de»
Bischof verlangte , wa » von diesem selbst entschieden bekämpft
wurde » führte eine Einigung über di« Bitheiligung der Geist¬
lichkeit bei Leichenverbrennung herbei und vollzog dir Wahle «
zur Synodalrepräsentanz , zur Sramenkommission u . s . w . Sie
überreichte dem Bischof zum 20jährigen Amtsjubiläum 24,954
M . , welche mit den an deffen 70 . Geburtstage gesammelttu
12,335 M . und den vorher eingegangenen 25,948 M . de«
Bischossfond » zur Erhaltung von Seminar und Konvikt auf
61,238 M . gebracht haben . Der Vorsitzende (Herr Conrad )
warf einen erfreulichen Rückblick auf die am 9 . April d . I .
in Karlsruhe stattgehabte Landesversammlung . Die Versamm¬
lung erledigte binnen 5 Stunden eine ansehnliche Reihe von
Anträgen , vorzugsweise bezüglich der inneren Organisation
und der Vorsitzende (Herr Fieser ) schloß die Verhandlungen
mit einer prächtigen Ansprache , worin er ein klares Bild der
Gegenwart entrollte und einen Ausblick voll Muth und Gott¬
vertrauen in die Zukunft gab . Der Herr Bischof hatte ein«
Audienz bei II . KK . HH . dem Eroßherzog und der Grob¬
herzogin und betheiligte sich dann an dem Festmahle , an dem
alle Delegirten theilnahmen . — Dieser begeisternde Bericht
schloß in würdiger Weise die Gemeindeversammlung , dere«
Verhandlungen da» frischpulflrende Leben de» schon so oft
tobt gesagten Altkatholizismui von Neuem bestätigten .

* No « ZLodensee , 12 . Juni . Am Schweizerufer
Richtung Rorschach - Staad , wurde dieser Tage eine Art
Wasserhose , dem Ufer entlang in rapider Geschwindigkeit
sich bewegend , sichtbar . Da » Phänomen hatte so lang « e» sich
auf der Seefläche bewegte , keine Gelegenheit , Schade» an¬
zurichten ; als e» aber , zu einem Wirbelsturm ausarteud . da»
Land bei Staad erreichte und in kinem Streifen dem Rhein »
thal sich zu bewegte , da war alle», wa» in deffen Bereich lag , 4
der Vernichtung verfallen . Obstbäume , ob alt oder jung ,
wurden mit den Wurzeln dem Bode » entriffen , Gra » und
Halmfrüchte niedergedrückt , wie auf den Boden gebügelt . Alt «
Eichbäume hat der Sturm in Stück« geriflen .

Ans den Rachbarländee».
- Kagenau , 12 . Juni . Mit der allergrößten Schlau¬

heit kommt man oft nicht weit , wie «in Geschichtche » beweist,
deffen Thatbestand wir in der » Metzger Zig . ' finde» . Aus
dem Markte war eine Bäuerin erschienen, deren Butterwecken
zwar sehr vollgewichtig aussahen , e» aber , wie dir Bäuerin
wohl wußte , nicht waren . Unglücklicherweise « ar an de»
Tage Marktrevision , und da» Herz der Buttrrdame schlug
unheilahnend an die schuldbewußt « Brust . Aber wir find
nicht auf den Kopf gefallen — stecken wir flug» ei» Zwei¬
markstück in die duldsame Maff «, die ja ohnehin gegen Fremd¬
körper keine Abneigung besitzt. Gedacht — gethan — ge¬
wogen — vollgewichtig befunden und Buttermaid lacht sich
in » Fäustchen . » Aber ach , indem wir hoffen, hat un » Unhell
schon betroffen, ' Ehe der Rosenfinger da» Zweimarkstück,
wieder au » dem Butterwecken herauSfingerln konnte, erschien
eine Käuferin , die die Manipulation beobachtet hatte , und
fragte »ach dem Preise der Butter . Sie zahlte den geforderte «
Preis ohne Zögern , nahm da» vermögen « Pfund Butter un !
entfernte sich sofort damit . Für da» innige Flehen de
Bäuerin , ein andere » Pfund Butter zu nehmen , hatte dch
Käuferin nur ein höhnisches Lächeln .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 13 . Juui .

* Kofverichk . I . K . H . die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen wird heute , Mittwoch , Abend die Rückreise
« ach Schweden antreten und , ohne Aufenthalt unterwegs , über
Hamburg und Kopenhagen sich zunächst nach dem Landsitze
S . M . de » König » » Sophieruh ' bei Helflngborg in Schooneu
begeben und dort mit Ihren Majestäten dem König und der
Königin , sowie S . K . H . dem Kronprinzen zusammentreffen .
Die Kronprinzessin wird dort de » Geburtstag de» Kron¬
prinzen begehe» . Darnach begebe » sich die Kronprinzlichen
Herrschaften nach Höchstihrem Landsitz Tullgarn , wo seit gestern

— Den Kleinen lacht die Köchin an . ' Wer ihn aber nicht
anlacht , da» ist der . Bierschnüffler '

, da» neueste Produkt de»
Bierkrieg ». Am Ausgang der Brauerei da steht er , mit drei
oder vier Genoffen , der guten Sache wegen , schon seit zwei
Stunden . Die rund « Mütze im Genick, die Hände in den
Taschen, zählt er die Bierwagen . Es find noch immer nicht
wenig », . Manche freilich , welche die östlichen und nördlichen
Stadttheile befahren , scheinen schwächer beladen . Immerhin
ein Trost ! Die Fahrer , welche ihn bemerken, rufen ihm manch
freundlich Wort zu» »ine Einladung zu einem Glas Boykott¬
bier oder zu einer kräftigen Selter . Er antwortet meist nichts ,
aber er und jeder seiner Genoffen schließt sich einem Bierwagen
an und nun beginnt seine Arbeit . Von Ferne beobachtet er ,
wo der Fahrer abladet , und sobald dieser den Ort verlaffen ,
kehrt der Bierschnüffler ein und versucht mit Ueberredung und
Drohung den arme » Wirth au » den Klauen der . Brauerei »
prdtzen ' zu befreien . Weh « dem Wirthe , welcher nicht
« ne feste , bürgerliche Kundschaft fein eigen nennt .
E« stehen den . Genoffen ' viele Mittel und Wege
offen, so einem das Leben — und da» Bier — sauer zu
machen. 8 » bleibt verwunderlich , daß sogar in den Arbeiter¬
vierteln noch Hundert « von Wirthen ohne . ringfreies ' Bier
auskommen und Acht und Aberacht der Genoffen nicht fürchten .
Ja , wen« da« . ringfrei » ' bester wäret Aber — die Eigen¬
schaft, dir bei dem weiblichen Geschlecht so schön — die Jugend ,
sie macht da » Bier zum Schrecken. Und Gaumen und Magen
der Genoffen rebelliren wie bürgerliche und kehren sich nicht
a » die gute Sache . O , wäre doch Bötzow . ringfrei ' oder
Schultheiß oder der brave Pahenhofer , dann hätte » es die
Genosse» leicht und es wäre . Bierschnüffler ' zu sein ein
hohes Glück und «tu begehrter Posten . Aber so ist es schwer,

zu schnüffeln, die Kehle wird trocken, der Durst wird groß ,
nicht immer schmeckt die kleine Weiße und harmloser Selter .
Ein Cognac wird hinter die Binde gegoffen, noch einer —
brrr — er kommt nicht von jenseits de» Rheines und beim
zehnten . Wirthe wundermild ' kann e» wohl kommen , daß ,
wenn nicht ein Plakat mit der Firma einer Ringbrauerei
sein Gewiffen schreckt, Bierschnüffler sich ein Gla » Bayerisch
einpumpen läßt und dabei gedenkt de« schönen Liede« : , O ,
frage nicht . ' Noch schlimmer hat e« der nächtliche Bierschnüffler .
Sein Dienst beginnt um »halber Neune ' . Ja bi» Mitter¬
nacht geht'» ja noch. Da sitzt er bei de» . wohlgesinnten
Arendt ' ewig jungem Münchener Brauhaus - Bier oder bei
de» edlen Reichencron - Apostata - Bräu und redet über . Themas ' .
Aber wenn solch ' schützendem Obdach die Polizeistunde schlägt ,
dann heißt ' » hinaus auf die Straße . Und nicht zu weit darf
der Patrouillengang ausgedehnt werden . Denn die Brauerei¬
protzen find schlau und suchen unter dem Schatten der Nacht
ihr schönes Ringbier auf allerlei Schleichwegen in die nichts
ahnende Proletarierkehle zu bringen . » Hör ich da» Pförtchen
nicht gehen ? — Hat nicht der Riegel geknarrt ? ' — Nicht
eifriger konnte der wackere Ritter nach dem Fenster seiner
Lieben sehen als nach de « schweren Thüre der Brauerei der
arme Bier - Toggenburg .

Zur Naturgeschichte des Käse « hat ein Schüler
aus der vierten Klasse einer Berliner Gemeinde¬
schule einen so köstlichen Beitrag geliefert , daß wir glauben ,
denselben nach dem , B «rl . Tgbl . ' unseren Lesern nicht vor¬
enthalten zu dürfen . Hier ist er buchstabengetreu :

Der Hase : Der Hase hat ein Maul , wie ein kleiner
runder Apfel . I » dem Maule hat er zwei Zähne , die wachsen
immer nach. Wenn er «inen Tag nicht frißt , wachst er rau ».

An den 4 Elken hat er 4 Beine . Der Hase jungt sehr oft ,
manchmal bis 20 . Der Jäger schißt ihn gern , weil er so oft
jungt . 8r hat einen kurzen Schwanz ; wa» dahinter ist , nennt
man eine Blume . Der Jäger nennt ihn eine Lampe .

Karl Miesek's Ueisekontor in Berlin theilt uns mit,
daß seine Reisegesellschaft , welche im April und Mai Italien
und Griechenland besuchte , wohlbehalten zurückgekehrt ist.
Zur nächsten Excurfionstour nach Skandinavien und de »
Nordkap , welche am 22 . d . Mt « , abgehen und vierzig Tage
dauern wird , find bereit » zahlreiche Anmeldungen erfolgt , so
daß die Reise gesichert ist . Im Laufe de« Sommer » finden
ferner Fahrten zum Besuch der Weltausstellung in Antwerpen
statt , mit und ohne Abstecher nach Pari », Isis of Wight ,
London und dem schottischen Hochgebirge . Im Herbst folgen
dann Reifen nach Italien , Karpathen und dem Orient . Pro¬
gramme find stet» kostenlos durch obengenannter Kontor ,
Königgrätzerstraße 84 erhältlich .

~ ~~~
Bücherschau.

— g Kanfm. Adreßönch für das deutsch« Hteich.
XIV . Jahrg . 1894 Preis 10 M . eleg. ged . Verlag von W .
& S . Loewenthal in Berlin 6 . Diese» vortreffliche Buch
hat sich mit den Jahren zu einem Riesenbaud herauSgewachse» ,
das die respektable Zahl von nahezu 100,000 Firmen de» ge -
sammten deutschen Reiche» enthält . Ein Bienenfleiß gehört
dazu , in so geschickter Anordnung und Eintheiluug die tausen¬
derlei Firmen - Branchen unterzubriugen und deren sofortig«
Auffindung , selbst dem minder Geübte », zu ermöglich«». Doch
was die Hauptsache ist , da« Adreffenmaterial ist neu nnd
vollständig ; der Werth de» Buche» ein »—-7
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iie drei Prinzeil ihre hohen Eltern erwarten und ein längerer
Aufenthalt bevorsteht . Das Befinden I . K . H . der Kron-
hiriuzesfin hat sich in neuester Zeit wesentlich gebessert ; beson»
^ erS ist Höchüderselben Aufenthalt in Baden -Baden sehr gut
bekommen . II . KK. HH . der Großherzog und die Groß -
cherzogiil werden uiorgen (Donnerstag ) de» ganzen Lag in
Karlsruhe zubringen.' * Das . KeidekSerger System " wurde bei der Jubiläums¬
feier des internationaler , Vereins der Gasthofbefitzer in Köln
als Muster für das Reklamewesen empfohlen . Dieses Heidel¬
berger^ System" besteht nun darin , daß Kollektiv -Annoncen
erlassen werden, zu deren Kostendeckung die Gasthofbefitzer , die
Stadt und der Gemeinnützige Verein gemeinsam beitragen.

—z . Kolosseum . Das erste Konzert des Hrn Gothov »
G r ü n e k e mit seinen 8 Wiener Sängerinnen hatte fich gestern
Abend eines sehr zahlreichen Besuche» zu erfreuen. Das aus
Perlen . Weaner Musik" zusammengestellte Programm hatte
einen durchschlagenden Erfolg zu verzeichnen und der Beifall
wollte lein Ende nehmen Wir möchten Jedermann auf '»
Wärmste den Besuch der Konzerte an'S Herz legen .

* Bauernregel « im Monat Juni . Regnet'» an St .
Barnabas , schwimmen die Trauben bis in's Faß . — Regen
am St . Biti -Tag , die Gerste nicht vertragen mag. — Vor
Johannistag man keine Gerste loben mag. — Regnet'S am
Johannistag , ist 's der Haselnüsse Plag ' . — Peter und Paul
brechen den Halm ab , nach 14 Tagen schneiden wir 's ganz
ab. — Donnert 's im Juni , so geräth daS Korn . — Wenn
im Juni Nordwind geht , das Korn zur Ernte trefflich steht .
— Wenn kalt und naß der Juni war , verdirbt er meist das

ganze Jahr . — Brachmonat naß , leer Scheuer und Faß .
ß Hin gefälliger Stndiofus . Am Durchgang des

Ettlinger Bahnübergangs wurden Nachmittags von zwei dort
angebrachten Oellampen die Cylinder fortgenommen. Sin
"Etudirender wurde in der Schützenstraße mit den beiden
Cylinder» betreten. Er erklärte, er wolle die Cylinder, da sie
schmutzig seien, mit nach Haufe nehmen und reinigen und
dann wieder an ihren Bestimmungsort zurückverbringen laffen ,
wofür ihm die Bahnverwaltung nur Dank wiffen « erde .

§ Schild abgerissen . An einem Hause der Kaiserstraße
wurde der FirmenschildNachmittags abgeriffen und entwendet.
Dem Eigenthümer wurde dadurch ein Schaden von 10 Mark
zugesügt.

8 Durchgebrauut . In einer Wirthschaft in der Kaiser -
straße übernachtete ein Fremder, angeblich aus München, und
verschwand Morgens heimlich ohne seine Zeche mit 1 Mark
50 Pfg . zu zahlen .

8 Kestohken wurde einer Frau i« der Kaiserstraße aus
verschlossenem Keller durch Oeffnen mit Nachschlüsseln Brenn¬
holz , sogen . Abbruchholz im Werthe von zusammen 8 M .

Gevichlszeituirg.
▲ Karlsruhe, 13 . Juni. Tagesordnung der Straf-

kammer I für Donnerstag , den 14 . Juni , Vormittags 9 Uhr.
1 . Rudolf Wilhelm Scheidler aus Neuhausen wegen Ur¬
kundenfälschung , Betrugs und Unterschlagung. 2 . Gottlieb
Schäufele von hier wegen Körperverletzung. 3. Jakob
Sämann aus Zaisenhausen wegen Betrugs . 4 . Friedrich
Gerfpach aus Weisweil und Adolf Gerspach aus Zell
i . W . wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung. 5 . Jakob
Krug aus Friesenheim wegen Verstrickungsbruchs . 6 . Josefine
Schrittner geb. Schräbele au» Altheim wegen Uebertretung
des 8361 * R . -St .-G . -B . 7. Christine Haas geb Bergdold
aus Rußheim wegen Beleidigung.

A Karlsruhe , 13 . Juni . Tagesordnung der Straf¬
kammer II für Samstag , den 16. Juni , Vormittags 9 Uhr.
1 . Anton Haas aus Bruchsal wegen Urkundenfälschung und
Betrugs . 2 . Franz Schweickert aus Bruchsal wegen
Körperverletzung. 3. Joses Eckert aus Elseuz wegen Körper-

Verletzung. 4 . Albert Riefle aus Neuhausen wegen Dieb¬
stahls. 5 . Christian Ernst Funk aus Engelsbrand wegen
Urkundenfälschung und Betrug » . 6 . Otto Lay und Emil
Vollmer aus Pforzheim wegen Vergehens gegen die Ge¬
werbeordnung. 7. Georg Hueber aus Aichhausen und Ge¬
noffen wegen Verletzung der Wehrpflicht. 8. Wilhelm Al -
dinger auS Schwann wegen Ruhestörung und Schmähung.

Vermischtes .
Kamburg, 11 . Juni . Der französische Dreimastschoner

. Louise " hat , der . Hamburgischen Börsenhalle" zufolge , unter
dem Kommando des zweite » Offiziers vom Schnelldampfer
» Fürst Bismarck"

, Rufer , heute früh 91/, Uhr wohlbehalten
Lizard passirt. Die . Louise " wurde bekanntlich nach einer
bunedeutenden Collifion, welche da» Schiff mit dem Schnell¬
dampfer . Fürst Bismarck" hatte , von ihrer gesammten
Mannschaft al» seeuntüchtig verlassen und von dem
Kommandanten de» »Fürst Bismarck" durch Freiwillige aus
der » Bismarck" -Mannschaft besetzt. Die Führung des franzö¬
sischen Schiffes übernahm der zweite Offizier, Herr Rufer ,
vom »Fürst Bismarck" . Die Stellung des ersten Steuer¬
mannes erhielt der vierte Offizier, Schäfer, außerdem wurden
8 Matrosen vom » Bismarck" auf da » französische Schiff ge¬
fetzt. Interessant ist die , wie der »Hamb . Corr . " hervorhebt,
Mittheilung de» Kapitän AlberS, welcher berichtet , daß, als
er, nachdem alle Versuche , die Franzosen zu bewege» , auf
ihrem Schiffe zu verharren , gescheitert , »Freiwillige vor " kom -
mandirte , sich seine ganze Mannschaft bis zum letzten Jungen
bereit zeigte , da» herrenlose Schiff zu berge ».

Kamburg , 12 . Juni . Die Polizeibehörde ver¬
bietet vorsichtshalber den gewerbsmäßigen Verkauf foger
nannter kuhwarmer Milch und warnt gleichzeitig vo»
dem Gebrauch jeder unabgekochten Milch. — Bei den Recherchen
in der Falfchmünzer - Affaire fand die Polizei auf dem
Hausboden eines Handwerker» eine Kiste falscher Banknoten
auf , die zur Versendung bereit stand. Geldmittel find bei
dem Verhafteten nicht vorgefunden worden.

Kalle a . d. S ., 12 . Juni . Der Staatsanwalt setzt
1000 Mark Belohnung für Ermittelung de » Frauen -
« örder » aus .

K« «. 12. Juni. «I kchueit » i» der letzten Nacht

_ Badische Presse ._
bis an den Fuß des Jura herab. Da » ganze Jouxthal (das
Thal der Orbe im oberen Jlira ) liegt uuter Schnee und ist
in eine Winterlandschaft verwandelt. Gleiche Nachrichten
kommen von allen Berggegenden. Im Oberland leidet das
Vieh Noth, der Dienst der Bergbahnen ist unterbrochen. In
Bern fiel das Thermometer auf 5 Grad .

Augsburg , 12 . Juni . Bon den sechs Verschütteten bei
dem Einsturz der Zieglerbrauerei im benachbarten
Friedberg sind Baumeister Jlg und rin Braumeister tobt
aufgefunden worden ; die vier anderen find tödlich verletzt .

Mer « , 8 . Juni . Nachstehende Fälle erregen hier l . der

» Frkf. Z . " großes Aufsehen . In der Familie des Stadt -

Präfidenten Oberst Müller , Schwiegersohn des Profeffors
Adolf Vogt , der ein entschiedener Bckämpfer und Feind der

Impfung ist , sind die Pocken auSgebrochen . Die Familie
wurde isolirt ; Müller , der dem Nationalrath angehört, logirt
im Hotel. Der 17jährige Sohn , welcher nicht geimpft ist ,
ist schwer erkrankt . In einem anderen Falle , der die Familie
eine» Schneiders betrifft, sind vdn sechs Kindern , die im

gleichen Zimmer schlafen, die drei nicht geimpften krank ge¬
worden, die drei geimpften dagegen gesund geblieben .

ßhicago , 6 . Juni . Gestern Abend wurde in die a« der
18 . Straße , Nr . 183 gelegene Wirthschaft von Charles
Noffz eine Dynamitbombe geschleudert , deren Explosion
große Verheerungen anrichtete . Die ganze Front de» Hauses
wurde hinausgeschleudert , eine dicke eichene Wand , welche den
Raum theilte, in Atome zersplittert und die Fenster wurden
über die Straße geworfen . Der Eigenthümer und der Kellner,
welche hinter dem Buffet standen, wurden durch herumfliegende
Stücke Eisen und Glas schwer verwundet.

Handel und Berkehr .
Frankfurt , 12 . Juni . Umsätze bis 6 '/. Uhr Abends.

Oesterr. Credit 285 '/, - '/« bz. , Diskonto -Kommandit 188 40 - 45 -
35 bz . , Berliner Handelsgesellschaft 134 .50 bz . , Dresdener
Bank 140 .30 bz . , Banque Ottomane 124 .40 P . 30 G .,
Pfälzische Bankaktien 119 bz . G . , Lombarden 90' /» bz . , Ober -
schles . Industrie -Aktien 98.50 bz ., 3proz. Preuß . cons. 90.70
bz. cpt .

3proz. Portugiesen 23.40 bz., kleine 23.35 bz . . 4 '^ proz .
do . Tabak 78 .50 bz. , Spanier 64.49 bz ., 4'/»proz. Egypter
103 -90 bz . ult -, Allgem . Elektrizitäts -Gesellschaft 17020 bz .,
Court . 72.50 bz . , La Veloce 60.60 bz ., Alpine Aktien 64 bz .
G -, Nordd . Lloyd 96 90 bz . , Bochum 130 .40 bz. , Concordin
83 -83 .50 bz. , Gelsenkirchen 147.40-90 bz ., Harpener 129 .50-60
bz ., Hibernia 119 .50-120 bz., Laura 125 .10-20 bz.» Türkische
Loose 33 .60 -50 bz .

Gotthard - Aktien 167.60.90 bz. , Schweizer Central 130 .40
bz., Schweizer Nordost 118 .70 -80-70 bz. G . , Jnra - Snnplon
73 .20 bz., Union 86 .50 bz . , 5proz. Italiener 77.80 bz . G . ult .

6'/- Uhr : Kreditaktien 285'/, . Disconto 188.45 . Gelsen -
kirchen 148 .20 . Harpener 129 .60. Dresdener 140 .40. Schweiz .
Nordost 118.80.

Bei fester Gesammt-Tendenz waren Bank- und Montan -
werthe, einzelne deutsche Bahnen, Schweizer Nordost sowie
namentlich Türkenloose weiter gebeffert .

Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse
wurden Badische Rück- und Mitversicherungs- Aktien zu 31 in
kleinen Beträgen umgesetzt und blieben hierzu noch gesucht.

Pfälzische Hypothekenbank -Aktien waren zu 142 */, im Ver¬

kehr, Mannheimer Dampf-Schlepp-SchifffahrtS-Aktien zu 109

gesucht.
> Mannheimer Getreidebörse . Die Werthbesserungmachte

gestern aus amerikanische Festigkeit weitere Fortschritte für

Weizen und Roggen und fanden hierin große Abschlüffe zu
marktweise steigenden Preisen statt . Uebrige Artikel folgten
dem Markt .

Mannheim , 12. Juni . Weizen per Juli 14.00, per
November 14.40 , per März 1895 14 .75 , Roggen per Juli
12.50, per November 13.05, per März 1895 13 .50, Hafer per
Juli 14.—, per November 12.40, per März 1895 13 .00, Mais
per Juli 10.20 , per November 10.50, per März 1895 1.1.— .
Tendm^ f » ■

Konkurse in Baden .
Brette » . Ziegler Gottlieb Jenner von Gochrheim . Kon¬

kursverwalter Agent Mauchert in Brette » . Konkurs¬
forderungen find bis zum 2 . Juli bei dem Gerichte an -

zumelden . Prüfungstermi » 11 . Juli .

tfeittllr Atlist t ilgten .
Berlin , 12 . Juni . Der tödtliche Sturz des Lieu¬

tenants v . Pvncet vom Braunschweiger Husaren -Regimen !

beim gestrigen Rennen zu Hoppegarten erfolgte in Gegen¬

wart des Kaiserpaares und während die Mutter

und die Schwester des Unglücklichen unter den Zu¬

schauern saßen . Zwei Rippen waren Poncet geknickt und

hatten die Lunge zerrissen . Hiezu kam eine Gehiri

erschütterung . Bergmann wurde telegraphisch gerufen , kam

aber zu spät .
Paris , 12 . Juni. Die Nachricht der „Patrie " , daß

in Rio de Janeiro elf Franzosen erschossen
worden seien , wird amtlich für falsch erklärt .

Paris , 12 . Juni. Der Deputirte Turrel will
die schärfsten Zollrepressalien gegen Oesterreich ,
beantragen , das den ftanzösischeu Weinen die Begünstigungen ,
wie die italienischen sie genießen , verweigert . Turrel will

die Zölle auf Holz . Mehl , Weine und Schafe bedeutend

erhöhen und die Annahme der Vorlage binnen Wochenfrist
betreiben . Fr . Zig .

Telegramme der „ Badiiryeir Preiir ' .
Berlin, 13. Juni . Der König von Schweden

trifft Donnerstag, den 14. in Potsdam ein und reist
Freitag nach Stockholm weiter .

Berlin , 13 . Juni . Die „Post" sagt an leiten¬
der Stelle, daß wenn auch die letzten landwirthschast -
lichen und Agrarkonferenzen kein unmittelbar praktisches
Ergebniß rrrielt hätten , so lei doch die Grundlaae

Nr. 138.
für ein erfolgreiches Borgetzen anf der Bahn der für
die Landwirthschaft segensreichen Reform des Agrar¬
rechts geschaffen . Die Agrarenqneten hätten die Zn«
verficht und das Vertrauen in die Zukunft verstärkt.

Berlin , 13 . Juni . Die Namen der heute in die
Preisjury für das Bismarckdenkmal Berufenen solle«
nicht eher veröffentlicht werde», als bis auf erfolgende
Anfrage» Aunahmeerklarnngen eingegangen sind .

Berlin , 13 . Juni . Nach einer neuerdings er«
gangenen Verfügung des preußischen Kultusministers
sollen in Preußen die Vorschulen der höheren Lehr¬
anstalten emgehen , falls ihre Unterhaltungskosten nicht
durch das Schulgeld gedeckt werden .

Berlin , 13 . Juni Das „Berl . Tageblatt" schreibt
zur Reichsfinanzreform , daß in den hohen Reichsbeamten »
kreisen die seit langen Jahren von allen liberalen Par¬
teien verfochtene Ansicht stark hervortrete , daß ei»
vom Reichskanzler völlig unabhängiger Reichsfinanz¬
minister die nothwendige Voraussetzung einer durch¬
greifenden Reichsfinanzreform sei. Erfreulich sei, wen»
hierin von Reichswegen der erste Schritt gethan werde.
Der Weg dürfe aber nicht über verlängerte und fünf¬
jährige Budgetperioden führen .

Myslowitz, 13 . Juni . Der Regierungspräsident
verfügte die Entlastung sämmtlicher unter ärztlicher Be¬
obachtung gestellter Personen, da das gänzliche Er¬
löschen der Cholera amtlich festgestellt ist.

Belgrad, 13 . Juni . Auf speziellen Wunsch des
Fürsten von Montenegro wurde der montenegrinische
Woiwode Petrovic, ein Vetter der Fürstin von Mon¬
tenegro , ans Serbien ausgewiesen .

Rom , 13 . Juni . Crispi wird , da Brin fich
endgiltig weigert , in das Kabinet einzutreten , heute
mit seinem alten Kabinet wieder vor die Kammer
treten . Bozelli wird die Finanzen übernehmen und
Sonino mithin nur Schatzminister bleiben .

Toulon , 13 . Juni . Vier weitere Kriegsschiffe
gehen heute nach der algerischen Küste ab.

Brüssel , 13. Juni , de Burlet verlas in der
Kammer eine Erklärung , wodurch die Regierung und
die Rechte der Kammer fich der Forderung der Anke»
füge und die Kammersesfion nicht verlängert werde.
Das Schutzzollgefetz wurde anf die nächste Session
vertagt.

London, 13 . Juni . Der Kutscherstreik gilt nun¬
mehr definitiv für beendet. Die Kutscher haben be¬
deutende Konzessionen erhalten .

London , 13 . Juni . Aus Hongkong wird ge¬
meldet , daß daselbst die Pest ausgebrochen ist imd
täglich 100 Todesfälle Vorkommen. Auch mehrere
Europäer find von der Seuche befallen . Die chinesische
Bevölkerung, an 100,000 Personen , hat die Stadt
verlassen. Die Regierung hat befchloffen, das ganze
chinesische Stadtviertel niederzureißen . Der gesammte
Handel ist lahm gelegt .

New -Pork, 13 . Juni . Der Kohlenstreik in Ohio
wurde durch eine Vermittlung der in Kolumbus abge»
haltenen Konferenz beigelegt ._

'

Wasserstand des Rheins .
Marau , 12 . Juni , MrgS . , 4,43 m ; gefallen ^ Q^om^

Familieunachrichten .
Auszug ans den Standesvüchern Karlsruhe .

Geburten : 8 . Juni . Olga , Vater Christian Bengel,
Schlosser . 9 . Hilda Helene Marie , Vater Ferdinand Joses

Stengel , Schlosser . 10 . Regina Bertha , Vater Max Wachen -

heimer , Kaufmann . — Anna Luise , Vater Hermann, Ufer,
Kaufmann. — Friedrich Adolf Ludwig, V . Friedrich Steg¬
mann, Lokalbahnmeister .

Todesfälle : 10. Juni : Friedrich Hertfch , Reisender,
alt 35 Jahre . 11 . Josef Hildenbraudt , Mechaniker , alt 16

Jahre , Vater Franz Anton Hildenbrandt , Wirth . 12. Katha¬
rina Erb , alt 67 Jahre , Ehefrau des OekonomS Adam Erb.

Auswärtige Todesfälle .
Bonudorf . Reinhard Maier , Kaufmann.
Haslach. Sophie Haberstroh geb . Ganther , 39 I . a.
Mundingen . Wilhelm Neubold, 25 I . a,
Neustadt. Albert Sailer , Schuhmachermstr . , 49 I . a .

Freiburg . Wilhelm Brand , Accisor a . D „ 89 I . a.
Ueberlingen. Anna Becker,^ eb. Gleitz,^ 77^J ^ m_ _

Vereins - und Bergnnqttngs -Anzeiger .
Mittwoch, 13. Juni :

Athleteu -Kkub „ Kermanra " . Halb 9 Uhr Uebungs-Abend

für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z. Nutzbau« .

Athketeugesellschaft „ Kerkukes " . 9 Uhr Stemmen und

Ringen . Lokal : Cafe Bavaria .
Bürgergefellschaft . Halb 9 Uhr Derfamml. i. Echeffrlhof .
Eintracht . 8 Uhr Abendunterhaltung.
Kaufmäu « . Brrei « . Vereinsabend im » Tannhäuser .
Liederhalle . 8 Uhr Familienabend i. d. Eintracht .
Mäuuerturnverein . Zentralturnhalle . Uebungsabend stk

ältere Mitglieder.
Stadtgarte « . 8 Uhr Konzert der Grenadier-Kapelle verbunden

mit Land- und Wasserfeuerwerk .
Stolze ' fcher Stenographenverei « . 8 Uhr Uebungsabeud

im Hotel National .
Berel « «hem. vad . Uriuz Karl -Srageuer . Halb 9 Uhr

Zusammenkunft i . Salinen .
herein Karksr . Wirth «. 3 Uhr. Versammlung bei Dich

im » Elephauten" .
Jollerubund Karlsruhe . Halb 9 Uhr VereinSabend ü»

Lokal Rest. Heim . Karlftr . 58 .
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dk 7 .Baöksche Presse .
Nr . 136 .

Mssckiueubauer .
Mittwoch Abend halb S Uhr :

p r o to e
Vollzähliges Erscheinen erwartet

_ Der Vorstand.

Herein efipm.
fiiufifdier Leik - Nmgomr

Karlsruhe .
Donnerstag de« 14 . Juni ,

Abends halb S Uhr :

^nfammenfttnfi
imVereinslokal (zu den » Könige »») ,
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladcn sind . 6125*

Betreff : Sehr wichtige Ange -
legeaheite«.

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheine» bittet Der Vorstand .

Badischer
f rcnn-Merein.

««tag de« 17. Juni findet eilt

Familien-Ausflug
«ach Gernsbach , Schloß
Vberstein -Burg und Baden
statt- Abfahrt vom Hauptbahnhof
Morgens 7 " Uhr.

Mitglieder , deren Familien und
Freunde des Vereins sind freundlichst
ringeladen .
7090.2.1 Der Vorstand .

Arends '
iHer Stkuograseu-

Elvb Karlsruhe.
Lereinslokal : Zur Götter *
dimmerung , Kaiser-Passage.

Jedeit Donnerstag Abends 8 Uhr ,
Unterrichts» und Uobnngsstundeu.
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .
— Unterricht unentgeltlich . Auf
Wunsch auch Privatunterricht . 1020

Evangel. Meitoeiwu
Karlsruhe .

Mittwoch de« 13. Juni 1884 ,
Abends halb 8 Uhr :

Diseutrv-Abend
her Mitglieder aus der Weststadt über

»Die Unfall -Versicherung"
bei Mitglied Michael Vogt znm
Kurfürsten, Sofienstraße 72.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein
7124 Der Vorstand.

Athlete« - Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebungsabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen,
Donnerstag : Turnen und Spezial-

Uebung ,
Samstag : Riegen - Uebungen ,
im Vereinslokal „Cafs Badaria " .
12587 Der Vorstand.

Freunde und Gäste siild freundlichst
eingeladen .

in Karlsruhe .
Heute Donnerstag :

Veveiirsabenö .
11934 Der Vorstand.

Mchterpenstonat
wn Frl . Emma Stahlacker ,

Reutlingen (in Württbg.).
Töchter , welche die Franenarbeits -

M »le oder sonstige Gelegenheitenzur
Fortbildung benützen wollen , finden« meinem neugegründeteir

Pensionat
juui 1 . Sept . freundliche Aufnahme.
Prospekte mit Referenzen steh eil gerne
zur Verfügung. Anfragen bitte bis
tum 15. Aug. nach Stuttgart ,
^ hrtstophftr . 4 , von da ab nach■* * tt tlingeu , Fabrikstr. 1 , zu^ len. 6926.15 .2

seine Uhr schnell,
gut und billig
reparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F « Joseph ,

5120 . 15Q.19 Amalienstr . 39.

Wer!

Psüsir-BtkAtigemg .
Vom 11. bis 16 . d. Ms ., je Nach¬

mittags 2 Uhr anfangend , versteigern
wir die über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bis Lit . G . Nr . 7000
und zwar:

Mittwoch : Gold, und Srlbergegen-
stände, Uhren, Brillante « re.

Donnerstag : Betten , Schuhe und
Stiefel re.

Frettag : Ellenwaarm , Kleider,
Uhren re . 6991

Krrlsruhe, den 8. Juni 1894 .
Stkdttsche Spar - u . Psaudleihkaffe -

Berwaltung .

?mng . Z
KJ - Donnerstag 14 . Juni , 2 Uhr,
Kronenstrasse 22 "MM 1 sehr
schönes Wirthschaftsbüffet , 1 fast
neuer 2thürig . Eisschrank , 1 hübsches
Plüsch -Sopha , 5 halbfranzös . Aus -
ftattungsbetten . neue u . gebrauch.
Deikbetten liebst Kissen. 8 verschied .
Commod«, 5 Schnbladenwasch Com -
mode mit Marmor, 1 Waschtisch ,
Schränke und Chiffonieres, eine An¬
zahl einger. Bilder , neue Spiegel re.

I «. Haas , Autionawr .

Nähmaschinen
empfiehlt

direkt bezogen aus den hervorragensten
Fabriken, neuester Construktion, fürt imilien und Handwerker, sowie

ircnlar - Elastik - Maschine« mit
kleinem Kopf für Schuhinacher bei
billigst gestellten Preisen und mehr¬
jähriger Garantie .

Saubere Ausstattung , tadelloses
Nähen , ruhiger Gang.

Großes Lagerin Schiffchen , Radeln
O el und Maschinentheile .

IMT Eigene Reparatur -
Werksfätte im Hause . “Z&Mi

St . Göhler ,
13 Adlerstraße 13 ,

6900.10.3 Karlsruhe .

BESORGT

IHRE FRAU

SELBST DIE

WÄSCHE ?

Wenn Sie Ihre Ge¬
sundheit und Wohl¬
ergehn schätzen ,
und das Haus von
Dampf und schlech - ^
tem Geruch freii
halten wollen , und £
zu dem noch Brenn¬
material , Soda und
Waschpulver zu
ersparen wünschen ,

SO KAUFEN SIE
IHR DIE

Sunlight
Seife.

Ein best . Kind von einer ordentl
Familie « . streng . DiSk. in Pflege
zu «ehinen gef . Näheres in der Exp .
der „Bad . Presse " «nt . Nr . 6878 .

Milchliefevnng .
Es werden fortwährend Kunden an¬

genommen gegen Vereinsmarken.
7102 .2 . 1 Scheffelftr. 48 . 2. St .

ersteigerung .
Wegen gänzlicher Aufgabe des Vergolder -Geschäft « in Folge Ab¬

lebens des Herrn i— Ziegler werden in den Geschäftsräumen Katser¬
ftratze SIS durch den Unterzeichneten

Miliz kti 25. nst IitiSstz ist! 28. Ami I. Z. ,
jeweils Morgens S '/, Uhr und Rachmtttags

2 Uhr beginnmd ,
gegen Baarzahlung sämmtliche vorhandene Ladenwaaren » Geschäfts-Uten¬
silien und Material -Vorräthe versteigert , z. B . :

Ladenwaaren : eine große Partie Spiegel für Salon und ein¬
fache Zimmer (Roccocco , Renaissance , Louis XVI . ) , Florentuier
Rahmen und Spiegel , verschied. Bilder in Rahmen (Aquarell - Oel -
gemälde , Jagdstücke rc .), Miniaturbilder in Oel , Figuren , Statuen ,
Büsten, Säule » , Malerstaffelei, eine Partie Kabinetrahmen , 1 großer
geschnitzter Wappen, Dckorationsgegenstände, Panzer , Waffen, Schilder ,
Degen rc. ;

Waarenvorrath rc. : belegte Spiegelgläser für Spiegelschränke ,
und Spiegel , Bildergläscr , weiße Leisten und Bilderleisten aller Art ,
Dielenholz , eine große Partie Formen , Modelle , Verzierungen
(darunter noch viele neue ) , 5 Vergoldertische , Korbflaschen , Hänge¬
lampen und verschied. Geschäftsutenstlien rc. ;

Laden- u»«d Bnrean -Eiarichtmrg : schwarze Schränke und Schäfte,
1 eleg. schwarzer Tisch mit weißem Marmor , Regale, Materialschranke,
1 hochelegantes messingenes Schaufenster-Gestell , Schreibburcau mit
Fauteüil , verschied. Hocker» eichene Mustertafeln, 1 vierrädriger Hand¬
wagen u . dergl. m.

Bruno Kossmann , Hufrfiomitor .
NB. Von heute an bis zum Tage der Versteigerung werden

Waaren-Vorräthe an Herrschaften und Wiederverkäufer (Vergolder und
Glaser) zu den niedersten Taxationspreisen abgegeben . 7035.3 .2

A« 0 , N. Suff (B. N.) o<x)
Mein Ehrenwort, daß ich von allen weiteren Schritten Abstand

nehme, sofern die Betheiligten bei Wiederanbringen der auf so tragische
Art von ihrem Bestimmungsort entkommenen Hand feierlichst erscheinen .

Der tieftrauernde Inhaber :
7113 JP • J *

•

Todes - AiiMe.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unfern lieben Sohn
und Bruder

Joseph Hildenbrandt
nach langer und schmerzhafter
Krankheit am Montag Abend
9 Uhr im Alter von I6V2 Jahren
in ein besseres Jenseits abznrusen .
Die tieftrauernden Eltern und

Geschwister :
Fra . Ant . Hildenbrandt ,

Restaurateur,
Christine Hildenbrandt .
Die Beerdigung findet Donners¬

tag früh 9 Uhr von der Leichen¬
halle aus statt. 7088

Für die Hausfrauen ! Ein Heiner
Zusatz von

MAGGI *
Suppenwürze genügt , um sofort eine
vorzügliche Suppe zu machen. Ist in
Original - Fläschchen von 65 Pfennig
an zu haben bei Adelt Körner ,
Drogerie, Ludwigsplatz . 6458

Die leere » Original - Fläschchen ä 65
Pfennig werden zu 45 Pfennig und
diejenigen ä Mk . 1 .10 zu 70 Psg. mit
Maggi' s Suppenwürze nachgefüllt .

Lohncndr
NebclibefchlistigMis

für Personen , deren Gerat eie
mit Wirthen verkehren läßt . Off .
n . Chiffre F. 1762 an Haasenstein
& Bögler , A -G , Karlsruhe . 7119

Heirathj
Ein tüchtiger Geschäftsmann ,

30er , evang . , mit eigenem Geschäft,
sucht , da es ihm an Damenbekannt-
schafi fehlt, paffende Parthle . Off.
mit Angabe des Alters und dernäheren
Verhältnisse u . E. 1761 an Hansen
stein & Vogler . A G , Karlsruhe .

Bürgerftratze 5 können noch einige
Arbeiter an kräftigem

Mittag - mul NbmMsch
theilnehmen. 7117

Wißt,
"

Wirst
event . auch

>gell>a«dteu Ranimttun ! |
Feines

Bierrestauranf
MF 1 leicht zu führen , ist
aus MB “ Gesundheitsrück¬
sichten bei 15 000 M . An¬
zahlung zu verkaufen. ES
ist dies ein H * Bro dhans
und beträgt der MM" dnrch -
schnittt. jährl . Rei, »ver¬
dienst nach Abzug der Zinsen
und sämmtlicher Unkosten
7- 800 « M . Näh.
an Selbstkäufer geg. Rück¬
marke durch 7109

kr. Jooss, Hellbraun .

I kMur - »
» sllsihinmnrt\ ,

GESSLERfe ]
1

sVhtr »̂

i

Filiale *
Ein Fräulein gesetzten Alters sucht

eine Filiale von einer Bäckerei oder
Wurstlerei zu übernehmen. Kaution
kann gestellt werden.

Offerten bittet man unt . Nr . 7099
in der Expedition der „Bad . Presse"
niederzulegen ._ 2Jt

Mt» mit kiililhtiiz
kau » billig verpachtet, oder als Filiale
( gegen Kaution) besorgt werden.

Näh . in der Expedition der »Bad .
Presse unt . Nr. 7101 . _ 2. 1

Ttapital - Gesuch.
Circa 1000 Mart werden von

einemsoliden Geschäftsmann gegen
Sicherhett und pünktliche Ver¬
zinsung aufzunehme« gesucht. Rück¬
zahlung nach Vereinbarung .

Gest. Offerten unter Rr . 7048
find in der Expedttio « der »Bad .
Presse« adzngebe«. AL

^ 2 ^ in junger Mann , der fick zmc
» Zeit in größter Berlegenhett

. befindet , bittet um einDew «
lehen von 30 bis 50 Mk.

gegen monatliche Abzahlung. Bürg¬
schaft kann geleistet werden .

Offerten sind zu richten unter Nr .
7115 an die Exved . der „Bad. Presse .

Gesucht
Der ArbeitcrbildungS >Verebt

Durlach , Mitglied des Arbeiter-
Sängerbundes , sucht per sofort für
seine Sänger -Abtheilung einen durch¬
aus tüchtigen

Gefl. Offerten find einzureichen an
Jakob Hofmann in Durlach.
Jägerstraße 8. 7091

Z« kaufe« gesucht
eine gebrauchte, aberznoch gut erhclltene

Guitappe .
Gefl. Offerten mit Preisangabeunt.

Chiffre E . K . 7103 an die Cxped. der
„ Bad. Presse" erbeten.

Hms-Derkauf.
In schöner Lage, von 3

Seiten freistehend , ist ein
Herrschaftshaus znm
Alleinbewohnen mit pracht¬
vollem Obstgarten, billig

zu verkaufen . 4.4
Offerten erbeten unter Nr . 6832

an die Expedition der »Bad. Presse ".
Ei « gnt erhaltenes

sowie ein nur wenigemale gefahrenes
Damen -Zweiirad

beide neuester Konstruktionmit Kiffen-
relseu sind einzeln oder zusammen
billig zu verkaufe«. Off. « . II. 1738
an Haaseuftei « dt Vogler , A .G .,
Karlsruhe ._ 7008

I Diwan , frisch hergerichtet, billig zu
verkaufen bei fl. Holstein , Waldstr . 30.

Das Umarbeiten von Möbeln und
Betten , Aufmachen von Vorhängen , wird
billig besorgt._ 6987 .2.2

Knielinge».
Einen guterffdltenen

C - Bass
hat zu verkaufen : Jakob Bechtold ,
wohnhaft im Hirsch._ 7111.2.1

MMeuregejmh.
Tüchtige Monteure , die

sich auf feinere Wafferlei -
tunstseinrichtungenverstehe«
finden dauernde Beschäftig
gNltg bei 6984.2 .2

Voltz ft Wittmer ,
Stratzbnrg i. E .

Ein tüchtiger Mann, verh ., bittet um
Beschäftigung, gleichviel welcher Art .

Gefl . Offerten unter Nr . 7025 an di«
Expedition der „Badischen Presse" er¬
beten. 3.2

BiMme.
Ein Fräulein aus guter Familie

Mirtstochter ) m. vorzüglichen Empfeh¬
lungen sucht Stelle . 2.1

Zu erfragen unter Rr . 7104 im
C ^ tor der „ Bad. Presse."

Stelle - Gesuch.
Ein j. geb . Mädchen , ev ., 21 I .

sucht p . 23 . Juni oder 1 . Juli in
feinem ruhigen Hause Stelle als Stütze
der Hausfrau . Auf Gehalt wird nicht
gesehen, dagegen familäre Behandlung
erwünscht . Gefl. Offerten unter 8 . P.
7100 an die Exped . der „Bad. Presse"
erbeten.
LLerrenflraß « 60 ist im Hinterhause

eine Wohnung von zwei Zimmern,
Küche, Glosavschluß , Wasserleitung ,
auf 23 . Juli zu vermiethen . 7106

Näheres Vorderhaus 2. Stoch
Wohnungs -Gesuch .

In Grötzingen oder Umgegend wird
zum Alleinbewohnen ein freistehendes
kleines Wohnhaus von etwa 4 bis
6 Zimmern nebst Zubehör u. Garten
zu miethen gesucht.

Offerten unter Nr . 7087 an die
Expedition der „ Bad. Presse" erbeten.

Zu miethrn gesucht
eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Zubehör ans 23. Juli oder 1.
August. Angebote uiit Preisangabe
unter Chiffre 2 . Ist . 7058 au die Ex¬
pedition der . Bad. Presse" erb. 2.2



Seite 8. Badische Presse. mm
Liederchalle .

Heute Mittwoch den IS . Juni , Abend - 8 Uhr ,
findet im Garten der Gesellschaft Gintracht — bei un -
gü n » ti ger Witterung in den Sälen — ein 7087

Familien -Abend
Mnter Mitwirkung des VereinSorchesters statt, zu welchem wir unsere
verrhrlichen Mitglieder fteundlichst cinladen .

Der Vorstand .

Gesellschaft Eintracht.
{ kette Mittwoch den 13 . Jen »i, Abend » 8 Uhr^

Abend -Utttevhaltung
im Gesellschaftsgarten (ev . in den Täler »), veranstaltet von der
Liederhalle, wozu unsere Mitglieder hierdurch freundlich eingeladm sind .Der Vorstand . 7098

Bet günstiger Witterung im Garten .
Heute Mittwoch den 13. Juni Zweites ,

Donnerstag den 14. Juni Drittes ,
1 Freitag den 15. Juni Vorletztes ,

Samstag den 18. Juni Letztes toq
€ 3 otViov -Cnr iineke ’s

berühmten and erfolgreichen
■ ii ■

mit seinen

8 Original - Wiener - Genre - Sängerinnen
in verschiedenen prachtvollen Wiener Toiletten n. österr. OostUmgrnppenonter Mitwirkung einer Abtheiiung der Kapelle des Bad. Leib -Grenadier -Rgmts .

Entree i 50 Pfg. , Bes. Baum 1 Mk . ^ 19Sb 7,10 Uhr halber Kas . enpreis .
Tflylleh neues Programm , Andere Costflme .

| g Anfang 8 Uhr . "WW 6851
Programme, Liedertexte Grnppenbilderslnda. d . Abendkasse käuflichzu haben.
OOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOQ
0 Heute Mittwoch unwiderruflich letzter Tag. 0

^Theater Antonio Wqllenda. |
Heute Mittwoch P

Uuwiderruflich die beiden ^
letzte» großen Borstellmige» . g

Nachmittags 4 « he : '

Giesse Kinder- und Famlllen-
Yorsttllmg.

Zum Schluß : Großes Kiudermürchen
an Aus 1001 Nacht wa

sowie HU« erste« Male : § gr Die dressirten Gänse .
Abends 8 Uhr :

Et ©

| Gala Parade-Abschieds-Vorstellungj
O mtt großartigem Programm.

« »«current » Arbeite « fsmmtkicher Küngferinne « und Künfffer
Q (»mit Vorführung de« drefstrten Hhiere.
O Au diesen autzerordeutlichenGala-Abschieds -Vc» strli»ngen lade noch- ,« als ganz besonders ein , indem ich mit meiner Gesellschaft alles auf- '
P bitte« « erde, um dieselbe-» zu den glanzvollsten zu gestalten . 70961

ES ladet ergeh , ein Antonio Wallenda , Direktor . (
' 00000000000000000000000 ^

M. Scheibner ,eriprt ! Mühlenfabrikate , Landesprodnkte «. frOffllCl !
Hülsenfrüchte,

Zirkel 24 »
gegenüber dem Frauken eck. 7093 .2.1

Hochfeinen Kaiserauszug z» dilieke» Preise«
SW ff. Blüthenmehl -WS

und bepkochcnde chülsenfrllchte.
MW8 Billigste Bkfugsquelle bei streng reeller Bedienung. MnSS»

Tüchtige Glaser
7105.2.1

(Rahmenmacher)
Weeden gesucht von

Bllling & Zoller

§ebensverjicherungs u. Ersparnis-!
— ßlnker Ktaalsanfstchi .

—- Kegründet 1854.^ Dank in Stuttgart.
Alter Weberfchuß öen Versicherten .

Iahres'
chersch » 1 in 1893 : Mark 5 887 417.

Derstcherungsstand . 400 Millionen Mark.
Bankvermögm . . : 111 „ M

Darunter Extrareserven . i i , 18 „ „flicfa Tarifprämim . — lofa?
'* * " ' fl« rffo VerMerlen.

Künsttgste Jelstcheruirgs-Nedlngungen.
Der Rechenschaftsbericht für 1803 ist soeben erschienen und von

jedem Versicherten ans Verlange « unentgeltlich von der Bank z« beziehe«.
Zum weiteren Beitritt laden ei » die Vertreter : Karlsruhe : M. Sinnuer , Generalagent , BaruohBär , Adlnstraße 1 ; Brette » : B . Lindner , Bruchsal Ant . Bopp , D . Odenheimer , Wörth «stieße 7 ; Durlach : F. L. Schlagintweit j Durmersheim : Andreas Fröhlich } Gppiuge« :Bentel , ?Hibftvpevmoftev ; Ettlingen : J . Sackmann j Pforzheim : Jak . Bertram , Hauptagent ,Carl Marner , Hm,plagen ! : Phitippsbnrg . Schön , Gerichtsvollzieher ; Rastatt : Ott «, Finkbelner ,SVnffov, Max Ettlinger . Cigarren -Fabrikant . 7069

Geschüsts - Eröffnung und Empfehlung.
Ich erlaube mir , hierdurch dein verehrl. Publikum ergebenst anzu¬

zeigen , daß ich mein bisheriges Colouialwaarenlager in ein offenes Laden¬
geschäft unigewandelt babe , in welchem ich 7026

Colonlalwaaren und Delikatessen
-um Dötail - Verkmif bringe » werde .

Der nicht unbedeutendeUiiisatz, den ich bei meinem ausgedehntenKunden¬
kreise erziele , ermöglicht mir einen ffattea Absatz »reiner Maaren wetzhalb meine

BorrSthe stets frisch sind.
Ich werde nach wie vor nur beste Maaren liefern und leiste ich Garantiefür Frische nnd gutes Kochen sänuntlicher bei mir gekauften Maaren . DaeSmir ferner mehr um den Iffassen-Umsatr als um den Nutzen zu thun ist, werde

ich alle Artikel zu Engros -Preifen verkaufen , weßhalb ich mein Geschäft alS
billigste Bezugsquelle fämmlkicher Lebensmittel

dem verehkl . Publikum empfehle .
Um gilligen Zuspruch bittend , zeichne hochachtungsvoll

*4 ^ .<3 .£ > l,jE > Lia .ns ,95 Kakserftrahe f 5 , Eingang Kronenstraße (im „ Nassauer Hof" ).

Wn kr ’
s Weinstube und Weinhandlung,

Ritterstrasse 18, gegenüber der Hauptpost.
Empfehle ;

Tischwein in Flaschen
unter Garantie der Naturreinheit , bei Abnahme von 10 Flasohen

frei in’e Haus an folgenden Preisen :
Tischwein , weiss . . per Flasche 45 , 55, 60 und 70 Pfg .,Tischwein , roth . . . per Flasche 6V und 70 Pfg„Zeller roth , 87er . . . per Flasche 90 Pfg, ,

einzelne Flasche 10 Pfg. mehr.
Aus meinem Patentkeller in kleinen Gebinden entsprechendbilliger.

Proben gerne zn Diensten. 6288,6 -4

Eisenwerke Gaggenau A. -G.
in Gaggenau Baden.

labriäireB
iLtiJwirtktclifts - Wirkmi

I Biwirbniscblniii .
yWieieae ^ SB, Hiekselraftsehinen ,

Sehrotmühlen , Rübenäehneider ,
FarbmGhlen.

Haushaltungsartikel .
^Weegen , Seftpreseen , Leitern et«.

Eisen- und Metall-Giesserei

Badeula-FalmAer
Anerkennt

bestes Fabrikat
nur nettste Modelle,

Solid, hochelegant
und leichtlaufend
mit Kissen - und

sämmtlichea
Pneamatie -

^ B . n- Maschinen - and Kuiietguu \ Keifen.
Automaten und Lultwaffen. Xlekehirthelle

flasartlkel. \ Lat .™«« ,
Dampf-Patent-Sparmotor ^ « k« bb» d. a. bh°i-s,cn. g« -\ o

Syeum Friedrich y »««tat . r. a Argand -Brcnn« . tc . \ * ** « *
tob ' /s bi« so Pferdekraft. ' \ Emaillewerk.

1600 Stfiok im Betrieb . \ KttnstgegenstAade, Ornamente ,
Bester Motor für die Kleintadastrle \ F«£*dea , Friese , Schriften und
Fernste Referen *. Höchste Aasseieba . \ ReelameschUder .

heiter ,
Pumpen,
Huppen

etc.

PiätaenuBtergünstigen PreylsionsbedingMayflageeT

Bad Sulzbach
bei Oberkirch , Renchthaleisenbahnstation Hubacker,

7.
— = ist eröffnet .

Sulzbach ’s Thermen , äunseret heilsam gegen rheumatische ,
gichtische und Nervenleiden, Krämpfe , Darm- und Leberkrankheiten,Harn- nnd Hautkrankheiten , Blntarmnth , sind ebenso berühmt als seine
herrliche , vrindgesohütate, idyllisch romantische Lage, die zu längerem
Aufenthalt auch als Luftkurort besondere geeignet ist. Schattige, staub¬
freie Wege durch Tannen- and Buohenwaldungen in unmittelbarer
Nähe. Kürzester und bequemster Weg zu den l 1/. St entfernten be¬
rühmten Wasserfällen Allerheiligen Touristen und Vereinen bestens
empfohlen . Prospeete gratis . 4083 .6.6

Nähere Auskunft ertheilt
Louis Börsig , Eigentümer.

Karlsruhe.
Vielfachen Wünschen entsprrchnch

haben wir
la « Nürmb .

OchjenmiiulsM
beigelegt, was wir empfehlend an-
- eigen . 7y8g

BorzSglichS feiufieS

1 LN. 80 Pf.
2. Sorte 1 Ltr. 70 Pf.

empfiehlt 7098

N . J. Homburger,
KronenftraheSv .

Hermann Möscn,
ColsniaHvaaren-HltMrmz

Lessiugstrahe 5,
empfiehll 6994*

Dehn’s Linoleum-
Fussbodenglanzlack
in 8 brillanten Farben zum Preise i
von SO Pfg . für 1 Pfd .

Die große Beliebtheit bsesr» ^
Fabrikats ist der beste Beweis für
dessen Güte, weshalb man gleich¬
lautende Concurrenz -Fahrikate als
Nachahmungen zurückweisen wolle.

Is , Gaskoks
in groben Stücken . Wtt be» Gabel
verladen , oder auch ßerBeknert ot>-
zugeben, und ztoar sofort 12 Doppci-
wagen oder pro Juni , InU nnb
August je 6 Doppelwageu. «tuch
ei«Hel«« Waggons werden adgcgeeeu .
Der Koks ist aus besten Zollverot» -
Gaskohlen hergestellt.

Frco.-Offerten nimmt ent,, . ..
Airektto» des städt. cha» . »«»

MafferWerke» ,« Sl «, «»r>.
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